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Für das Erfdieinen von Anzeigen an bemmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie 


Berlin, 25. Auguſt. In dem vom Zentral- 
vorſtand der DVP. in ſeiner geſtrigen Sitzung 
einſtimmig beſchloſſenen Wortlaut heißt es: 

„Der Sinn der Wahl iſt, für die bürger⸗ 
liche Regierung eine Mehrheit zu ſchaffen 
mit der ſie ihre Aufgaben löſen kann. Die 
DVP. hat den Verſuch unternommen, die zer⸗ 
ſplitterten bürgerlichen Parteien zu ſammeln 
und in geſchloſſener Front dieſe Ziele zu erreichen. 
Noch iſt der Verſuch nicht gelungen, unſer Wille 
zum Zuſammenſchluß bleibt beſtehen und muß 
zum Erfolg führen. Die DVP. hat ſeit Jahren 
in vorderſter Linie ihre Kraft für den äußeren 
und inneren Wiederaufbau Deutſch⸗ 
lands eingeſetzt. Unſer Streſemann hat die 
rheiniſchen Lande befreit. Damit iſt erſt die 
Grundlage geſchaffen worden zur Auf⸗ 
wärtsentwicklung im Innern. 

Wir haben ſeit Jahren die Reformen ver⸗ 
langt, die jetzt in Angriff genommen worden 
iind, Wir haben zuerſt betont, daß die Geſun⸗ 
dung nicht durch neue Steuern und Laſten, ſon⸗ 
dern nur durch Belebung der Wirtſchaft und 
äußerſte Sparſamkeit herbeigeführt werden kann. 
Wir haben uns jederzeit eingeſetzt für den 
Schutz des Privateigentums, die Erhal- 
tung des Berufsbeamtentums, und die 
Sicherung ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte, die 
Stärkung des Mittelſtandes und die Ret⸗ 
tung der Landwirtſchaft. Wir haben uns 
eingeſetzt für die Stärkung der Selbſtver⸗ 
waltung und der Selbſtverantwortlichkeit im 
ſozialen Verſicherungsweſen. Wir haben gekämpft 
und werden weiter kämpfen für große und um⸗ 
faſſende Reformen auf allen Gebieten der 
Finanzen, der Wirtſchaft und der 
Staatsordnung, die erforderlich ſind zur 
Rettung von Volk und Staat aus Verelendung 
und Arbeitsloſigkeit, in die uns die Verantwor⸗ 
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verweigert werden 


Mit Hindenburg für Rettung des Vaterlandes! 
der Wahlaufruf der deutſchen Volkspartei 


[Telegrapbiſche Meldung 


re der Sozialdemokratie hineingebracht 
2 


Unſere nüchſten Aufgaben 


ſind: Fortſetzung der nationalen Befrei⸗ 
ungspolitik Streſemanns, Reviſion der 
Friedens- und Tributverträge. Kampf gegen die 
Kriegsſchuldlüge, Wiedergewinnung der 
völligen Gleich berechtigung Deutſchlands 
unter den Völkern der Erde, Wiedervereinigung 
des Saargebietes mit dem Reich, Bereini- 
gung der Oſt grenzen, Schutz der deutſchen 
Minderheiten, Wiedererlangung kolo⸗ 
nialer Betätigung, Ausbau der Oſt⸗ 
hilfe zur Rettung des deutſchen Oſtens, Erhal⸗ 
tung und Stärkung des Wehrgedankens 
im deutſchen Volk. Reichsrefor m. Verfaſ⸗ 
ſungsreſorm, Parlamentsreform, Schaffung einer 
überſichtlichen und billigeren Verwaltung, 
Wahlreform mit dem Ziele einer ſtärkeren 
Verantwortung der Wähler und Gewählten, Fi⸗ 
nanzrefſorm mit dem Ziel des Abbaues 
der Steuern und Wiederherſtellung wirk⸗ 
licher Verantwortlichkeit der Abgeordneten für 
die Deckung der von ihnen bewilligten Ausgaben, 
Sicherung der ſozialen Errungenſchaf⸗ 
ten unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit 
des Volkes, Schutz des deutſchen Familien ⸗ 
lebens, Verteidigung unſerer chriſtlichen 
Kultur gegen die vordringenden Mächte des 
Volſchewismus. 

Für dieſe Ziele, die auch die Ziele unſerer 
Jugend ſind, wollen wir uns mit ihr einſetzen. 
Stärker und einflußreicher als bisher ſoll die 
Jugend an der politiſchen Geſtaltung der Zu⸗ 
kunft mitarbeiten. 

Gegen alle ſtaatszerſtörenden Kräfte! Mit 
Hindenburg für die Rettung des Vater⸗ 
landes! Für Deutſchlands Freiheit und Kultur!“ 


Scholz' Wahllampfparole 


Sammlung auf breiteſter Grundlage — Gegen den Nadikalismus 
links und rechts 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 24. Auguſt. Der Zentralvor⸗ 
ſtand der DVP. trat heute im Reichstag zu⸗ 
ſammen, um den Wahlaufruf der DVP. zu 
beſchließen. Der Parteiführer, Reichsminiſter 
a. D. Dr Scholz, gab einen eingehenden 
Ueberblick über die von ihm geführten 
Sammlungsbeſtrebungen, für die vor 
allem die Frage bedeutſam war, worum es 
eigentlich in dieſem Wahlkampf gehe: Die Grund⸗ 
lage der Weimarer Verfaſſung ſei die Privatwirt⸗ 
ſchaft. Desholb ſei es die DVP., die auf dem 
Boden der Weimarer Verfaſſung 
arbeite, nicht aber die Sozialdemokratie. Die 
Sammlung des Bürgertums dürfe nicht ein⸗ 
ſeitig nach links oder rechts optieren. Sicher 
ſei ſchon eine Zukunftshoffnung für die 
bürgerliche Sammlung in Form des gemein ⸗ 
ſamen Aufrufs vorhanden. Im kommenden 
Reichstag müſſe ſich dieſer Gedanke der Samm⸗ 
lung durchſetzen ſonſt ſtünde man am Grabe des 
Bürgertums, der deutſchen Intelligenz und der 
deutſchen Priwatwirtſchaft. Eine 


Einigung mit der Staatspartei 


auf der von ihr gewünſchten Grundlage würde 
jede Verhandlung mit rechts oder links aus 
ſchließen und hätte in unſere eigenen Reihen 
ſtärkſte Zerriſſenheit gebracht. weil es 
Aufgabe der DVP. ſei, die Vereinigung des Bür⸗ 


gertums auf breiteſter Grundlage zu ſchaffen, 
werde ſie den Wahlkampf nicht gegen die anderen 
verantwortungsbewußten ſtaatsbürgerlichen Par⸗ 
teien führen dürfen. 


Die Spitze des Wahlkampfes ſolle ſich 

gegen die radikalen und ſtaatszerſtören⸗ 

den Elemente auf der äußerſten Linken 

und Rechten, auch gegen die ſozialiſtiſchen 
Ideen wenden. 


Notwendig ſei gegenüber der mächtigen Sozial. 
demokratie eine ſtarke Front des Bürger ⸗ 
tums. Streſemann habe Deutſchland die Frei⸗ 
heit ſeines geſamten Territoriums wiedergegeben 
und damit die Möglichkeit zur Zuſammen⸗ 
faſſung der geſamten Staatskräfte geſchaffen. 


Der Redner betonte, daß mit dem Poungplan 
Deutſchlands außenpolitiſche Aufgaben erſt be- 
gännen. Er ſchilderte die Miſſion der DVP. 
auch als Kulturpartei. „Mit Hindenburg 
für den Staat“, das ſei der Grundſatz der DVP. 
auch im Wahlkampf. 

In der Aussprache ergriff u. a. auch 
Reichsaußenminiſter Dr Curtius das Wort. 
Der Parteworſtand, der hierauf zuſammentrat, 
beſchloß den oben wiedergegebenen Wahlauf⸗ 
ruf, der im weſentlichen die Gedankengänge des 
Parteivorſitzenden Dr Scholz wiedergibt. 


Wied des Genernloberften Here 
ſchon am 1. November 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 25. Auguſt. Der Chef der Heeres⸗ 
leitung, Generaloberſt Heye, beſichtigte am ver⸗ 
gangenen Freitag und Sonnabend das bayerifche 
Infanterieregiment 19 auf dem Truppenübungs⸗ 
platz Munſterlager. Anläßlich ſeiner An⸗ 
ſprache an die Offiziere des Regiments er- 
klärte er, daß er den Reichspräſidenten um ſeinen 
Abſchied zu m 1. November gebeten habe. 
General Heye verabſchiedete ſich mit herzlichen 
Worten von den einzelnen Bataillonen. Ihm zu 
Ehren wurde am Sonnabend abend ein Großer 
Zapfenſtreich veranſtaltet. Am Sonnabend 
verließ Generaloberſt Heye im Nale bas Lager, 
ſum ſich nach Berlin zu begeben. 


achwediſches Kriegsschiff 
holt Andres Leiche 


Staatsbegräbnis in Stockholm 

(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 25. Auguſt. Die ſchwediſche Regie⸗ 
rung hat beſchloſſen, ein Kriegsſchiff in die 
Arktis zu entſenden. Das Schiff ſoll der 
„Bratvaag“, auf der Dr Horg die Leichen der 
Andrée⸗Expedition zurückbringt, entgegenfahren. 
Die Leichen ſollen auf das Kriegsſchiff übernom⸗ 
men und nach Stockholm gebracht werden, 
wo ein Staatsbegräbnis ſtattfinden wird. 


Flugzeuge über allen Grenzen 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 25. Auguſt. Die Reichsregierung be⸗ 
abſichtigt, ſich demnächſt über energiſchere Maß⸗ 
nahmen ſchlüſſig zu werden, die der Abwehr der 
ſtändia wiederkehrenden Ueberfliegungen der 
deutſchen Grenzen durch ausländiſche Militär⸗ 
flugzeuge dienen ſollen. Beſonders häufig ſind in 
den letzten Monaten und Wochen immer wieder 
polniſche Flugzeuge über deutſchem Gebiet 
beobachtet worden, wobei in einer Reihe von 
Fällen feſtgeſtellt werden konnte, daß es ſich um 
Militärflieger gehandelt hat. Die pol⸗ 
niſche Regierung, bei der die Reichsregierung 
berichiedentlich deswegen vorſtellig geworden iſt, 
hat immer erklärt, fie werde die nötigen Maß⸗ 
regeln treffen, um ein ſolches Ueberfliegen zu 
verhindern. 

Uebrigens ereignen ſich Ueberfliegungen der 
Grenze durch Militärflugzeuge auch im Weſten 
Deutſchlands. So iſt jetzt über Kehl ein Ge⸗ 
ſchwader franzöſiſcher Militärflugzeuge, offenbar 
auf einem Erkundungsflug, geſichtet worden. Die 
Reichsregierung bat die badiſche Regierung um 
einen Bericht gebeten, um auch in Paris vor⸗ 
ſtellig zu werden. 


Die Staatspartei⸗Reichsliſte 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 25. Auguſt. Die Deutſche Staats- 
partei hat die Kandidatenaufſtellung der Reichs⸗ 
liſte endgültig feſtgelegt. Die Reichsliſte wird 
olgendermaßen ausſehen: Reichsminiſter Koch⸗ 

| eſer, Bundeskanzler Bornemann, Frau 
Gertrud Bäumer, Gewerkſchaftsſekretär Balt⸗ 
ruſch, Rechtsanwalt Fiſcher, Köln, General- 
ſekretär Lemmer, Dr. Auguft Weber. Es 
1 en dann noch der den Volksnationalen nahe⸗ 


tehende Gewerkſchaftsführer Adolph, der 
5 Jungvolksparteiler Dr Winihub, 
rau Dr Lüders und Schuldt. 
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Wuarſchauer 
Impreſſionen im Auguſt 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer K. P.- 
Korreſpondenten) 


Dieſer Regen iſt entſetzlich, und wenn einen 
die vielen Schuhputzer am Warſchauer Bahn⸗ 
hof noch heftig geſtikulierend darauf aufmerkſam 
machen, daß man ſchmutzige Schuhe hat, empfin⸗ 
det man das als Hohn. 

Im Sächſiſchen Garten ſammeln ſich 
Waſſerlachen. An ſchönen Tagen ſitzen hier die 
Judenmädchen und ſonnen ſich, räkeln ſich in 
Stühlen, wofür fie zehn Groſchen bezahlen müſ⸗ 
ſen, muſtern die Vorübergehenden, unterhalten 
ſich miteinander, tratſchen über die lieben Mit⸗ 
bürger oder leſen Bücher und Zeitungen. 

Das aus Rußland zurückgekehrte eherne Po⸗ 
niatowſki⸗Reiterſtandbild hält die Ehren⸗ 
wache vor dem Grabmal des unbekannten 
Soldaten. Schweigend ziehen die Paſſanten 
den Hut, manche bleiben ſtehen, ſprechen ein ſtil⸗ 
les Gebet ... ein Soldat mit aufgepflanztem 
Bajonett trottet ſtändig davor auf und ab. R 

Im „Café Europaiſki“ vermißt man die be⸗ 
rühmten eleganten Warſchauer Frauen, die ſich 
hier ſonſt in den Mittagsſtunden bewundern 
laſſen. Sie ſollen in der Sommerfriſche ſein, in 
Zakopane, Truskawiec, in Zoppot oder Zaremcze. 
Tröſte ſich, wer will, mit den Zurückgebliebenen. 

Still liegt das Sejmgebäude da. Ein 
Prunkſtück, das man ausſtellt, aber nicht trägt. 
Beſucher dürfen es bewundern. Ein Muſeums⸗ 
ſtück — das ſtillgelegte polniſche Parlament. Das 
Abgeordneten⸗Hotel ſteht leer, die Parlamenta⸗ 
rier ſind längſt in ihre Heimat zurückgekehrt — 
und auch ſo wurſtelt man ſich ſchlecht und recht in 
Polen durch. 

Auf dem Agricola⸗Sportplatz, in der Nähe des 
neuerbauten, ſchönen Legja⸗Stadions, trainiert 
Polens berühmter Mittelſtreckenläufer Petkie⸗ 
wic z. Tag für Tag läuft er hier feine Runden, 
mit der Uhr in der Hand, verſucht ſeine Zeiten 
zu regulieren. Allein, ein wenig Sonderling, wie 
Nurmi, dem er auch im Stil ſehr ähnelt. Die⸗ 
ſelbe ſteife Oberkörperhaltung, dasſelbe Anwin⸗ 
keln der Arme, dasſelbe Schlagen mit den Hüften. 
Immer beſſer werden ſeine Zeiten. .. von dem 
21jährigen Werkſtudenten kann Polen noch viel 
erhoffen. Ah, da kommt ja Klumberg, der 
eſtländiſche Olympia⸗Sieger im Zehnkampf und 
jetzige Leichtathletiktrainer der polniſchen Olym⸗ 
pia⸗Mannſchaft. Das Material iſt gut, meint er, 
aber die wirtſchaftliche Lage der meiſten Sports⸗ 
leute iſt zu ſchlecht. Von Arbeitsloſen kann man 
keine Höchſtleiſtungen erwarten. Er perſönlich 
fühlt ſich blendend in Form und glaubt ſeine 
Beſtleiſtungen erheblich überbieten zu können. 

Stark von Berlin beeinflußt ſind Warſchaus 
Theaterſpielpläne. Tollers „Hinkemann“, 
Bruckners „Kreatur“, Haſek/Brods „Sol- 
dat Schweijk“ und Friedrich Wolfs „Cyankali“ 
ſtehen zur Zeit auf dem Programm. Den 
„Schweijk“ habe ich mir angeſehen, eine Vor⸗ 
ſtellung von Niveau, der Schwetjk“, Michael 
Jaroſz, ein Komiker von Format — unpathe⸗ 
tiſch, ſehr zurückhaltend, alles Schwankhafte ver ⸗ 
meidend. Wie auch der Regiſſeur alle geſchmack⸗ 
loſen Anzapfungen der Zentralmächte peinlichſt 
vermied. — Alexander Granach von den Preu- 
ßiſchen Staatstheatern Berlin, gaſtierte in der 
Warſchauer Philharmonie, rezitierte vor mehr 
als dreitauſend Zuhörern aus Goethes „Fauſt“ 
Shakeſpeares „Kaufmann von Venedig“ — 
deutſch — und holte ſich einen Beifall, wie ihn 
in Deutſchland wohl nur Tauber erhält. 


5 ů — 
— = 


. 


* 


C 


N 


D 


= 


e 


eee ee 


Verdacht ſchöpfen? 


Polens Filminduſtrie ſteckt noch in den 
Kinderſchuhen. Der polniſche Film iſt noch faſt 
völlig bedeutungslos, ſo beherrſchen vorläufig 
Amerika, Deutſchland und Frankreich den polni⸗ 
ſchen Markt und werden es vorausſichtlich noch 
ziemlich lange tun. Will man in Warſchau einen 
polniſchen Film ſehen, ſo muß man in die Vor⸗ 
ſtadtkinos gehen, die großen Kinos bringen die 
Garbo, Al Jolſon und Ramon Navarro 
Mady Chriſtians, Liane Haid, Fritz Kortner ſind 
dem polniſchen Filmpublikum geläufige Namen, 
und in jedem Papiergeſchäft kann man die Poſt⸗ 
kartenbildniſſe der Stars, von Douglas Fair- 
banks bis zu Franz Lederer, von Marlene 
Dietrich bis zu Louiſe Brooks aufen. 


Auf eine famoſe Idee kam Polens Innen⸗ 
miniſter Felin Slavoj⸗Skladkowſki, der, 
koſte es was es wolle, die Hygiene in Polen 
hochbringen will. Zum Schrecken aller Hotel- 
beſitzer, Amtsvorſteher, Hauswirte reiſt er in 
Polen herum, um nach dem Rechten zu ſehen, 
heute iſt er in Warſchau, morgen in Lemberg, 
übermorgen in Wilna, zu keiner Stunde iſt man 
vor ihm ſicher. Er iſt hierdurch populär gewor- 
den, in den Warſchauer Kabaretts werden Cou⸗ 
plets über ihn geſungen, die polniſchen Oppoſi⸗ 
tionsparteien machen ſich über ihn luſtig, und im 
Volksmunde nennt man die ſtill-verſchwiegenen 
Oertchen jetzt — Slavofki. 

Die Warſchauer Taxen ſind billig und 


ſchlecht, vorſintflutliche Gefährte, in denen man ſch 


durch die Straßen ſchaukelt. Der Fiaker iſt 
hier noch nicht ausgeſtorben. Merkwürdigerweiſe 
müſſen die Droſchkenkutſcher im Nacken eine 
Blechmarke tragen. Von Verkehrsrege⸗ 
lung kann man in Warſchau, trotz der Verkehrs⸗ 
polizei, noch nicht reden. Autos raſen um die 


Ecken, Fußgänger gehen kreuz und quer durch die 


Straßen, Pferdegeſpanne ſchleichen durch die Ge⸗ 
gend. Man muß ſtets gewärtig ſein, überfahren 
zu werden. 


Seit kurzer Zeit hat man in Warſchau eine 
Gäſteſteuer eingeführt. Wer nach 12 Uhr nachts 
ein Lokal aufſucht, hat 1,50 Zloty Steuer zu zah⸗ 
len. So werden nun um 12 Uhr nachts faſt alle 
Lokale geſchloſſen, die Teeſtuben und Reſtau⸗ 


rants, die Eisdielen, Cafes und Konditoreien. 
Nur einige Bars bleiben geöffnet. Nach 12 Uhr 


iſt Warſchau eine tote Stadt. Man wird zwangs⸗ 
weiſe ſolide. 


In der Nacht trifft man auf das Warſchauer 
Elend. Durch Ritzen fallen Lichtſtrahlen in die 
Elendsquartiere, jene kleinen Läden, die 
wie Waben einer am anderen hängen und nachts 


zwölf, vierzehn und ſechzehn Perſonen als Schlaf- N 


raum dienen. Müde Greiſe ſchleppen ſich an den 
Hauswänden entlang, Obdachloſe ſchlafen in den 
Hausfluren, Zeitungsjungen haben ſich auf den 
Stufen, die zu den Tanzlokalen führen, ein hartes 
Lager bereitet, krampfhaft halten ſie ihr Paket 
Zeitungen unterm Arm, während die Straßen⸗ 
feger Warſchau für den neuen Tag auffriſieren. 


u ſeiner Unterredung mit Miniſter 
Schiele, über die die merkwürdigſten Gerüchte 
verbreitet worden waren, teilt Oldenburg ⸗ 


Bender mit, daß er ſich nur über land⸗ 
Paten iche, nicht über politiſche Fragen unter ⸗ 
halten habe. 


Arbeit — nicht Unterſtützung 


Von Poſtinſpektor Scholti if ek, Beuthen 


‚Die Arbeitsloſigkeit ift zur Zeit 
die ſchwerſte innere Gefahr für unſer 
Vaterland. 


Die unſicheren Verhältniſſe der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung verwirren den Reichs etat. it 
unheimlicher Stetigkeit vermehren fi die Ar⸗ 
beitsloſen auch in anderen Ländern. 


Die N in Deutſchland muß da⸗ 
her durch erhöhte Produktion und erhöhten Abſatz 
im eigenen Lande beſeitigt werden. 

Das Reichs⸗Notopfer darf nur zur Min- 
derung der Arbeitsloſigkeit benutzt werden. Dur 
ein Reichsnotopfer von 1000 Millionen Mar 
können wir der zunehmenden Arbeitsloſigkeit 
einen ſtarken Damm entgegenſtellen. Gleich ver- 
beerend wie die Arbeitsloſigkeit iſt die große 
Wohnungsnot in unſerem Volke. Wie kann 
man es in der Zeit des n Wohnungs⸗ 
mangels und der größten ohnungsnot verant⸗ 
worten, Millionen arbeitswilliger Menſchen 
feiern zu laſſen und ihnen anſtatt Arbeit 
et eee zu geben! 80 Prozent 
der Baukoſten einer Wohnung, einſchließlich der 
Löhne der Arbeiter für die Sean des Bau⸗ 
materials, beſtehen aus Arbeitslöhnen. 

Wenn die 1000 Millionen Mark des Not- 
opfers dazu verwendet werden, Zuſchüſſe zum 
Bau von Heimſtätten (Ein- und Zweifamilien⸗ 
häuſern) und Genoſſenſchaftswohnungen zu geben, 
und wenn wir die . e einer 
Heimſtätte mit 14000 Mark berechnen, würden 
wir rund eine Million Arbeitsloſe 6 Monate 
lang beihäfkigen können. Bei 9000 Mark Zu⸗ 

uß auf die Heimſtätte würden wir bei An⸗ 
nahme einer Summe von 1000 Millionen Mark 
rund 110 000 Wohnungen errichten können. Neben 
den Wohnheimſtätten kommen Wirtſchaftsheim⸗ 
ſtätten, Gärtnerſtellen und Geflügelfarmen in 
Betracht. Eine grnbsügige Binnenſied⸗ 
lung iſt das beſte Mittel zur dauernden Ueber⸗ 
windung der Arbeitsloſigkeit, des Zuzugs zur 
Großſtadt. 

In Lauth bei Königsberg (Oſtpreußen) wurde 
ein Gut von 650 Morgen aufgeteilt. Der frühere 
Beſitzer hat das Gutshaus und 45 Morgen be⸗ 

lten. Vor der Beſiedlung wohnten der Guts⸗ 
err und ſieben ſtändige Arbeiterfamilien auf 
dieſem Stück unſeres Vaterlandes, jetzt wohnen 
ſtatt der ſieben Arbeiterfamilien anf ihm 147 
deutſche Familien. Die Stadt Berlin ſchloß das 
1960 Morgen große Gut Dahms dorf bei 
Groß⸗Kreutz auf. Vor Uebernahme durch die 
Stadt Berkin fanden auf dem Gut 15 Familien 
Arbeit. Das Gut, hauptſächlich in Gärtner ⸗ 
ſtellen und Geflügelfarmen aufgeteilt, gibt jetzt 
125 Familien gute Bebensmöglichfeiten, Der ge- 
ſamte öffentliche Zuſchuß betrug für jede Gärt⸗ 
nerſtelle rund 12 400 Mark. 

Die erſte Vorausſetzung der Durchfüh- 
rung einer großzügigen Heimſtättenförderung ift, 
daß der Entwurf eines Wohnheimſtättegeſetzes 
dem Reichstag vorgelegt und verabſchiedet wird. 
Durch ein ſolches Werk, hervorgerufen aus der 
ot der Zeit, würden wir ein Denkmal ſozialer 
Tatkraft errichten. Wir verlangen, daß die neuen 
Mittel, die der Arbeitsloſenfürſorge adden. 
follen, nicht für unproduktive Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung verausgabt werden, ſondern für die 
erde von Wohnheimſtätten, 
heimſtätten und Gärtnerſtellen. 


Poel zur Kur weilte und des Studenten 


Wirtſchafts⸗ D 


bereits über dieſen Schmuggelverſuch unterrichtet 
war, ließ ſie den Hapagdampfer „Albert Ballin“ 
durch als Dockarbeiter verkleidete Zollbeamte 
überwachen. Bei der ahrt der Laſtwagen, 
auf denen die Lumpenballen verladen worden 
waren, ſchritten ſie zur Beſchlagnahme. 


16 Opfer eines tollen Hundes 


(Telegraphiſche Meldung) 
Ofenpeſt, 25. Auguſt. Wie der „Peſter 
Lloyd“ aus Galatz erfährt, hat ſich dort eine 
furchtbare Kataſtrophe zugetragen. Ein toll⸗ 
wütiger Hund biß eine junge Dame, bei der 
innerhalb zwei Stunden die furchtbare Seuche 
mit elementarer Kraft zum Ansbruch kam. 
Sie rannte durch die Straßen und brachte 15 
Perſonen ſchwere Biß⸗ und Kratzwunden bei. 
Dann verſtarb ſie unter furchtbaren Qualen. 
Bei zwei Perſonen iſt der Zuſtand ſo bedenklich, 
daß die Aerzte Iſolierung anordneten. 


Ins raſende 
Staatsſekretär⸗Boot 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 25. Auguſt. Auf dem Wannſee hat 
ſich ein Vorfall zugetragen, der in Waſſerſport⸗ 
kreiſen das peinlichſte Auſſehen erregt hat. Von 
einem Motorboot wurde ein in gleicher Rich⸗ 
tung fahrendes Paddelboot mit drei Perſonen 
in voller Fahrt überrannt, das Paddelbot 
wurde zerſtört, die drei Inſaſſen ſtürzten ins 
Waſſer. Das Motorboot ſtoppte nicht, ſondern 
fuhr in voller Fahrt in großem Bogen über den 
Wannſee davon. Die verunglückten Paddler 
konnten von einem Segelboot gerettet werden. 
Von Augenzeugen war aber der Name des 
Motorbootes erkannt worden, und es wurde 
bald feſtgeſtellt, daß dieſes dem preußiſchen 
Staatsſekretär Weismann gehörte. Bei der 
Unterſuchung der Angelegenheit gab Dr. Weis⸗ 
mann an, daß er geſchlafen und von dem ganzen 
Vorfall nichts gemerkt habe. Sein Bootsmann 
habe in dieſer Zeit geſteuert, und habe nach 
deſſen Ausſagen nicht umkehren wollen, um die 
ins Waſſer Geſtürzten nicht durch die hohe Bug- 
welle des ſchnellfahrenden Bootes noch mehr zu 


—— —— — 


Kokainſchmuggler an der litauiſchen 
Grenze verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 

Königsberg, 25. Auguſt. Der Zollfahndungs⸗ 
ſtelle Königsberg iſt es gelungen, eine Ko⸗ 
kainſchmugglerbande unſchädlich zu 
machen, die ſich ſeit Jahren mit dem Schmuggel 
und Vertrieb von Kokain befaßt. Das Kokain 
ſtammt aus Deutſchland und wurde anſcheinend 
ordnungsgemäß nach Litauen ausgeführt, um 
dann nach Deutſchland zurückgeſchmuggelt 
zu werden. In einem Falle hatten die Täter 


1% Kilogramm Kokain, in einem zweiten 200 
Gramm nach Deutſchland gebracht. Nach den 


—— 


gefährden. Staatsſekretär Weismann hat dem bisherigen Ermittelungen iſt der Schmuggel in 
Beſitzer des zerſtörten Bootes den Material- bedeutendem Engage betrieben worden. Bis 
ſchaden erſetzt und hält anſcheinend die Ange- jetzt befinden ſich vier Perſonen in Unter⸗ 


legenheit damit für erledigt. ſuchungshaft, die an dem Schmuggel, der ſich 
über Elfi Königsberg bis nach Dan⸗ 


zig erſtreckt, als Haupttäter beteiligt ſind. 


Beim Paddeln auf der Oftiee 
ertrunken 
(Telegrapbiſche Meldung) 

Roſtock, 25. Auguſt. In der Nähe der Halb- 
inſel Wuſtrow wurden die Leichen des katho⸗ 
liſchen Pfarrers Becker, der auf der Inſel 


Erneute Zwiſchenfälle in Tourcoing 


([Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 25. Auguſt. Arbeitsminiſter Laval 
iſt nach er folgloſen Bemühungen, den 
Streik zu ſchlichten, aus Roubaix nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt. In Roubaix ſtreiken noch immer 
23 750, in Tourcoing 11400, in Halluin 
7335 und in anderen Bezirken insgeſamt rund 
20 000. An der Grenze bei Tourcoing kam 
es abend zu erneuten Zwiſchenfällen. 
Streikende verſuchten, die auf Laſtautos über die 
Grenze zurückkehrenden Arbeitswilligen aufzu⸗ 
alten, indem fie Drahtſeile über, die 
traße ſpannten und die Straße mit Nägeln 
beſtreuten. Auf Fahrrädern heimfehrende Ar⸗ 
beiter wurden mit Steinen beworfen, wo⸗ 
durch verſchiedene leicht verletzt wurden. Polizei- 
liche Verſtärkungen konnten ſchließlich größeres 
Unheil verhindern. 


Gegen Kopischuppen 
And Haarausfall 


verwenden Sie nicht dieses 
oder jenes, sondern verlangen 


Peters, der in einer benachbarten Jugend- 
herberge wohnte, gefunden. Die beiden Ertrunke⸗ 
nen hatten vor einigen Tagen bei ſtürmiſchem 
Wetter eine Paddelbootfahrt auf der Dit- 
ſee unternommen. Das Paddelboot war bereits 
tags zuvor an Land getrieben. 


Ein weiterer trauriger Fund 


im Norden 
(Telegraphiſche Meldung) 
Moskau, 25. Auguſt. Die Expedition, die 
mit dem Eisbrecher „Sedo w“ in die nördlichen 
Polargegenden aufgebrochen iſt, hat einen Fund 
ee der an das traurige Schickſal der vor 
achtundzwanzig Jahren zugrunde gegangenen 
amerikaniſchen Expedition Baldwin erinnert. 
Schriftſtellen Solokow⸗Mikitow, 
der ruſſiſchen Expedition angehört, ent- 


ex 


Frier des Pouurſotſcers Bolbwin kae. Dieses Nee e ee 
rie 0 *. n 2 t und se 
Schmuggel mit deutſchen Scheren Schreiben trägt das Datum vom 23. Juni 1902 50 “Jahren unvergleichliche 
Telegraphiſche Meldung) be ift a at 8 7 ar Erfolge zu verzeichnen hat: 
R ni uſul“ reſſiert. em riefe 
New Pork, 3. Die Zollbehörde ver- ſchildert Baldwin die verzweifelte Lage feiner Ss 
770.0... Due erkennen | DR DR ALLE 
nen g nzu⸗ nsmitteln un rei en. eſer 2 
ſchmuggeln, betroffen wurden. Die ren Hilferuf fand kein Gehör und alle Teilnehmer der Bir K Een Wasser 
waren in einer . Angahl Lumpen ⸗ęamerikaniſchen Expedition fanden im eiſigen 
ballen verpackt. die Zollbehörde jedoch] Norden den Tod. 5 Originalflasche RM 2.40 Boppelilasche RM 4.20 
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Roman 


Marzella ſetzte ſich auf die Kante des 
Seſſels. Ihr Hals blieb gereckt: 3 
. dort, das Stück Gasrohr, es ſtand an die 
Wand gelehnt, gewiß war es ſchwer genng — 
wennn ſie es in beide Hände nahm und auf ſeinen 


Schädel ſchlug, das mußte ihn hinlegen wie einen 
Aber nein, dachte fie ſofort darauf, es it] A 


Band daf, Ich müßte zuerſt aufſtehen, bis zur 
Wand gehen. die Stange ergreifen: dann würde 
ich auf ihn zugehen; doch der Weg iſt weit, er 
würde aufbliden und mir zuvorkommen. Wenn 
— ihn nicht ſofort auf den erſten Anbieb treffe, 
nn — 
Ihre Augen wurden plötzlich ſtarr. 


Neben ihr, auf einem niedrigen Metallgeſtell, 


lag ein Meſſer. 

Es war ein etwa zige dr Zentimeter langes, 
ſchmales Meſſer: es blitzte vor Schärfe und Po- 
litur, ein Meſſer, wie es Aerzte und Opergteurs 
verwenden, in einem Stück gegoſſen, mit feiner, 
feiner Spitze. 2 
ei men brauchte nur die Hand ausszu⸗ 

ecken. 

Dr. Juhl nahm aus einem Etui eine kleine 
Spritze aus Glas und Nickel. Er tauchte ein 
dünnes, kurzes Röhrchen in das Glas mit der 
Flüſſigkeit, ang es dann heraus, goß die Flüſſig⸗ 
leit in die Sprite, ließ fie durchrinnen, nahm 
dann das feine Röhrchen, das ſpitz war wie eine 
Nadel, und ſchraubte es in die Spritze hinein. 

„So,“ ſaate er und zog den Kolben auf und 
W Spritze ſchien ſeinen Wünſchen zu 
entiprechen. 

as Meſſer — dachte Marzella und biß die 
Zähne aufeinander. 
Dr. Juhl nahm überhaupt keine Notiz von 


Wee iefich glauben, fo dachte, f 
onnte er wir uben, fo ie 
ſekundenlang, daß fe dich wie ein zahmes Hühn⸗ 


chen würde abſchlachten laſſen? Mußte er nicht 
Er trat jetzt 


zu ei 
die Glastüre. 


von Hugo Krizkovsk 
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inem anderen Schrank und klärte, daß 


Er ſtellte ſich auf die Fußſpitzen und Hirte 
im oberſten Fach mit den Fläſchchen. Sein 
Rücken war EN zugewandt. 
. Meſſer — jetzt mußte fie es an ſich 
n 


men. — 
Sie beugte ſich zur Seite und ſtreckte den 
Arm aus. Dabei hielt ſie den Doktor beſtändig im 


uge. 
Mit eiskalten Fingern taſtete ſie über die 
glatte Fläche des Tiſchchens. 8 

Dr. Juhl murmelte ärgerlich, ſcheinbar fand 
er nicht, was er ſuchte. 

bt zuckte fie zuſammen, fie faßte das Heft 

und mit einer | wegung zog ſie das 
Meſſer an ſich. kam noch das Schwer 


ſte, von 
dem ihr graute, der Stoß — 


Sie ſchob das Meſſer unter ihren Schenkel, A 


den Griff nach außen, damit ſie es jede Sekunde 
faſſen konnte. 

„Sie brauchen wirklich keine Angſt zu haben,“ 
begann uhl unvermittelt, „es wird, wenn 
Sie vernünftig find und ſich nicht fträuben, eine 
kinderleichte Angelegenheit.“ 

1 Lippen waren bleich, ihr Atem 
zitterte. 

„Ich werde Ihnen jetzt eine kleine Injektion 
geben, fuhr er fort und betrachtete aufmerkſam 
die Spritze, die ſich füllte, „und bis Sie er- 
wachen, werden Sie einen Verband um die Hand 
baben. Das iſt alles. Es tut mir leid, daß Sie 
Ihren kleinen Finger laſſen müſſen: aber es geht 
nun einmal nicht anders. Schauen Sie, im 
ſoviel Männer ganze Arme und 


nen Kopf zu retten. Alſo fü 

Schickſal.“ ix: 

Sie ja 

Wenn ha Dr. Ba ihr Schweigen damit er⸗ 
er S 


= der gewiegten Aerzte, „entblößen Sie den Unter- 
arm 


Ihre Knie bebten leiſe, aber ſie ballte die Er hockte ſich auf türkiſche Art auf den Boden 
Fauft. Der Stoß —l Noch Minuten konnte es und verſuchte nachzudenken. 
dauern, dann entſchied ſich ihr Schickſal Sie Als er längere Zeit gehockt hatte, erhob er 
allein hielt es in der Hand. ich. g 
„Nun, mein Kind,“ ſagte Dr Juhl im Tonfall Und während er ein wenig aus dem * 
ewicht kam, taumelte er gegen die Wand. 0 
3 5 tredte inſtinktmäßig die Hand aus und fand 
Marzella gehorchte. Sie knöpfte den linken] einen Halt. 2 
Aermel = und ſchob ihn hoch. Dieſer Halt eu nach, und er merkte plötzlich, 
Dr. Juhl trat heran. , daß er einen Schalthebel ergriffen hatte. 
In der linken Hand aus er die Spritze, in Er merkte das auch daran, daß plötzlich links 
der rechten ein feuchtes Stück Watte, das nach und rechts je eine Tür aufging, durch die ein 
Aether roch. ſtrahlendes Licht zu ihm hereindrang. 
arzella hielt den Arm hin, er beſtrich ihn ewald riß vor Erſtaunen den Mund auf. 
mit der Watte. Dann warf er die Watte fort und Er hatte den Strom eingeſchaltet. 
griff mit zwei Fingern Marzellas Arm. 
arzella hörte auf zu atmen. 


ber im gleichen Augenblick ſprangen ſämt⸗ 
liche Türen des unterirdischen Baues auf. — 
Ihre rechte Hand hielt das Meſſer umkrampft. Sewald ſah einen Mann ins Laboratorium 
Jetzt — fie mußte zuſtoßen, ehe die Spritze ihre] eintreten, den er nicht kannte. 
Haut berührte. Er ging neugierig näher, aber noch ehe er 
Und mit einem wilden Schrei, den ſie fi | mei Schritte auf die Tür zu getan hatte, Bei 


jet nicht zugetraut hätte, fuhr ihre Hand er ein ziſchendes Pfauchen hinter ſich, dann 


ervor. wei & te, weiße Hände um feinen 
er zul hob beſtürzt den Kopf und ließ ihren 
rm los. 
Er konnte ſich nicht ſchnell 


Hals, und Sewald verlor das Bewußtſein. 
Graf K. legte ihn auf den Boden und ſpähte 
Es war zu fpät. än ⸗ 
enug aus ſeiner gebückten Haltung erheben, und 
fuhr in 


in das Laboratorium hinein. Er ſah zwe 
ner und eine Frau. 3 < 
arzellas Meſſer, blindlings geſtoßen, „Was wollen Sie hier?“ ſchrie Dr. Juhl, die 
ſeine Schulter. 5 Spritze noch in der Hand, und wandte Tein ver⸗ 
Es riß den Rock auf und zerſchlitzte ihn bis zerrtes Hehe dem Neuangekommenen zu. a 
nach unten. Marzella hielt das Meſſer in der „Ich ſtehe hier josujagen im Namen des Ge⸗ 
Fauſt, und es kam unter dem zerſchnittenen Rock 
wieder hervor. Es war rein und blank wie zuvor. 


etzes und in Ausübung meiner Pflicht.“ 7 
ommiſſar Hunzinger ſeiner komiſchen 
Nun erkannte ſie, daß ſie fehlgeſtoßen hatte. 
Sie taumelte zurück. 


Stimme. DE 
: und dünn wie ein Ofenrohr. 
eine quäkende Stimme von der 


krallten ſi 


mit 


Er war lang { enrt 
Der hellbraune Anzug ſchlotterte in unzähligen 
Falten um ſeinen Leib. Er trug ein Heinen 
grünes Hütchen. Sein Geſicht war lang, ge 
und verrunzelt wie das eines alten Indſaners. 
Um Hauen Mund lag beſtändig ein leich 
Lächeln. Seine blauen Augen ſaßen tief in den 
Höhlen und blickten liſtig, überlegen und ſpöttiſch 
in die Welt. Auf feiner ſehr ſpitzen Naſe hockte 
ein ſchwarzgerandeter Kneifer mit breitem, 
ſchwarzem Band. \ 

„Ich 15515 er Ei W dieſes Hauſes 
prechen,“ ſagte Kommiſſar Hunzinger. 
Marzellase nte ſchweratmend am Seſſel und 
blickte abwechſelnd von Dr Juhl auf Hundin er. 
In der Hand hielt fie noch immer krampfpaft 
das Meſſer. . 
5 2. (Bortiebung folgt). 


XVI. 


Der Retter in der Not ; 


Mar Sewald in feinem jchmalen Loch war 
au FN und Siem, am Boden herum ⸗ 
gekrochen, bis ihm die Knieſcheiben . 

est wußte er Beſcheid in dieſer Kammer. 
Es ſtand in der einen Ecke ein blecherner Eimer, 
in einer anderen ein Apparat, den er mit Mühe 
als Staubſauger identifizierte. Sonſt war dieſer 
Raum leer. 


5 
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Mißglückter Start 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, Beuthen, 21. Auguſt. 
Am S trug die 10 e Meifter- 
7 de bon dee. 8 Verbands- 


adele erh 
— — aus. Der be lens. Nenge Ra⸗ 
tibor 08 war ihr Gegner. 2000 Zuſchauer 


waren nach dem 09-Platz 1 um erneut die 
ußballtunft * m Lieblinge zu bewundern. 
er dieſer Sonntag brachte ihnen eine bittere 
Ent ted fh 


Die Beuthener, die ohne Pryſſok und 
Nowak antraten, gaben eine ſchlechte 
Vorſtellung. 

mbinierte ng l Die 
enſfftrm beſonders 

ierten ſchlecht. Das Iwnentrio ab viel 
pri, "Die Be durch Gran u 
ee zeigte . 

N e wurde man — von den 


Die Mannſchaft wer 
fein 5 — 


mäßig und 

Lage wurde 2 Ir Der anf ar- 
beitete wi und vor allem war es der 
Mittelläufer inter, der immer wieder 


ſeinen Sturm nach vorn 8 Die Hinter⸗ Runde 


wannſchest war fes auf ber 
\ We 09 verlor? 


Wahl und mit Sonne im Rücken. 
Nolde ſtößt an. Woch wird der Anſtoß ab- 
Malik II erhält den 


angen und 09 vor. 
Pal 1 N führt 09 mit 1:0. Aber 
Ratibor iſt baburch nicht entmutigt, wacker grei⸗ 
fen fie an. Bald werden ihre Bemühungen durch 
den Ausgleich gekrönt. Eine Flanke des Links⸗ 
außen verwandelt der . unhaltbar. 
—.— wieder ickt Winkler ſeine flotten 
Außenſtürmer == Vor dem 09⸗Tor 
ſieht es gefährlich aus 


Aus einem Bean kann 08 den Führungs⸗ 
treffer erzielen. 

09 verſucht aufzuholen. > er Br find 

immer er am der 20 inure 


kutgaußen von 055 m durch und feine 
W 3 rs ern der te zum dritten 

1 jetzt ea der 33. Mi- 
nute holt Dei 17 nach einer ſchönen Kom⸗ 
bination ein 


Nach —— greifen die Gäſte ſtark an. 


Die Ben Hintermannſchaft hat viel 
Arbeit. U ſchraubt Ratibors Mittel- 
ſtür mer durch einen ©. Schuß das Tor- 


verhältnis auf 4:2, 09 drückt jetzt ſehr Bar 
er gegen die mo See n iſt ni 
ulommen. End weg Bruj 

w einer Ecke ein er r für 09. Ungeſtüm 
greift 09 an. Die Ratiborer wollen aber mit 

aller Macht das Ergebnis halten. Alle elf Mann 

verteidigen mit viel Glück und Geſchick das Tor. 

Laut bejubeln die Ratiborer Schlachtenbummler 

. Sieg ihrer Mannſchaft, der ehrlich erkämpft 


Norwärts⸗Naſenſport — 
SB. Delbrückſchächte 3: 3 


Delbrück trat mit der alten Mannſchaft an, 
die ſich wider Erwarten aus 1 aus der 
Affäre 298. Bereits nach inuten ging ge 
Delbrü un, Jambor in Führung. or⸗ 
8 15 der 14. Minute 

daran gibt es einen Hand- 
gare ji ie der verwandelt wird. 
der Pauſe bekommt Delbrück einen Elfmeter 
bg prochen, der den Ausgleich herbeiführt. Wie ⸗ 
am kam Delbrück in Führung. Vorwärts kann 
aber in der 39. Minute den leichſtand wieder 
Deritellen, Delbrück hatte N durch ſein 
lottes Spiel, den Sieg an ſich zu bringen. 


Die be wie 1155 
. der 


o w. i 


Nr. 235 — 25. Auguſt 1930 


Graf Schweinitz ſchlägt Vitſch 


Knappes Ende im Herausforderungskampf der Aſchenbahnfahrer 


Trotzdem Bitſch d 


er Held des Tages 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 24. Auguſt. 

gu dem 3. Internationalen Aſchen⸗ 

bahnrennen in der Beuthener Hindenburg⸗ 

Kampfbahn hatten ſich faſt 10 000 Zuſchauer ein⸗ 

geitellt, ein Zeichen für die wachſende a 

5 für Oberſchleſien neuen Sportart. Auf der 

büne bemerkte man Vertreter der Kommunen, 

der Geifklicheit, der Induſtrie und Bankwelt, 

und im Innenraum waltete einer der promi« 
nenteſten Sportsleute, 


Weltmeister Walter Rütt, 


ſeines Amtes als Starter. Weltmeiſter Rütt er⸗ 
hielt auf ſeiner Ehrenrunde natürlich außeror⸗ 
3 ſtarken Beifall. Im Mittelpunkt der 

nitaltung ſtand diesmal der Herausforde- 
rungskampf zwiſchen dem däniſchen Rekordfahrer 


Hans Bitſch, Kopenhagen, und * erfolgreich⸗ 
leſi Graf S ch w } 
am sn ſünichen Säufen ang Ge 


b Schweinitz mit der Führung ab. Im erſten 
Laufe mußte er in der dritten Runde den angrei⸗ 
enden Dänen vorbeilaſſen, der mit klarem Vor⸗ 
bmg auch Sieger blieb. Der zweite Lauf dab 
ann den Breslauer Grafen in Front. Im 
Entſcheidungslauf hatte Bitſch in der zweiten 
eine Motoxdefekt, ſodaß Graf Schweinitz 
zu einem leichten ine kam. Als fairer rts⸗ 
ichtete Graf 1 auf dieſen un⸗ 
jeg und gab ſeinem großen Gegner 
legenheit zu einer klaren Entſchei⸗ 
a, Dieſer Lauf brachte einen fabelhaften g 
Endkampf zwiſchen den beiden Matadoren. Bis 
ur letzten Kurve hatte Graf Schweinitz eine klare 
rung, Auf den letzten Metern aber erreichte 
Bitſch ſeinen Konkurrenten und ging noch mit 
einer halben Radlänge Vorſprung durchs Ziel. 
Bitſch mußte dann aber disqualifiziert 
werden, weil er entgegen den Ausſchreibungen 
bei einem Rumpler die Bahn berlaſſen hatte. Für 
dieſe Niederlage revanchierte ſich der däniſche 
Rekordmann im Internationalen Vorgabefahren 
um den Großen Gildehofpreis. Aus den beiden 
tten ſich Kirchner, Breslau, 
Schaaf, Köln, Bin der ⸗Saam, Banfın, 
Bitſch, Kopenhagen, Karl Heck, Berlin und 
Lange, Würzburg, als die Beſten herausgeſchält. 


Der Endkampf brachte ein erbittertes 
Ringen zwiſchen Bitſch und Heck. 


Trotzdem Heck hervorragend fuhr und ſtets das 
e ſeines Gegners hielt mußte er ſich doch 
den Dänen beugen, der freudeſtrahlend den wert ⸗ 
vollen Ehrenpreis in Empfang nahm. Das Haupt- 
fahren brachte dem Berliner Karl Heck einen 
ſicheren Se 1 Be Berlin, und Bis 
Sam. ih Brennen nach 
tageart Aber ka unden brachte die Mann- 
ſchaft Graf Schweinitz / Heck überlegen an 
ſich. An zweiter Stelle kam Bitſch mit ſeinem 
Partner Kirchner, Breslau, ein, der leider zu 
nd war, um Bitſch genügend unterſtützen zu 
önnen. 


Zum erſten Male verſuchten ſich auf der Aſchen⸗ 
bahn auch Oberſchleſier. Es waren dies Kotz und 
Winkler, Beuthen, und Röder, Miechowitz. 
Der erſte Schritt wurde zwar noch etwas zaghaft 
angetreten, immerhin bewieſen die drei Fahrer, 
daß ſie bei größerer Routine vor einer guten Zu⸗ 
kunft ſtehen. Leider tat Kotz gleich im erſten Vor⸗ 
lauf einen böſen Sturz, der ihn kampfunfähig 
machte. Es blieben alſo nur noch Röder und 
Winkler übrig, von denen Röder als der e 
Kurvenfahrer in allen Läufen den Sieg dwon⸗ 
trug. Oberbürgermeiſter Dr Knakrick über⸗ 
nr dem jungen Fahrer den Ehrenpreis per⸗ 


Zwiſchen den einzelnen Rennen gab es dies⸗ 
mal, trotzdem ſich Weltmeiſter Rütt alle Mühe 

ab, die einzelnen Läufe pauſenlos durchzuführen, 
ne e UDEN. Hieran hatten allerdings 
die Maſchinen Schuld, und zwar mußten die aus⸗ 
wärtigen Fahrer den Oberſchleſiern ihre Fahr⸗ 
zeuge ausleihen, worauf dieſe dann nicht ſelten zu 
bocken anfingen. Hoffentli iſt es in Jace. 
möglich, einige Erſatzmaſchinen zu beſcha 
fen. Beſonders Graf Schweinitz und der deutſche 
1 Tennigkeit waren am ſtärkſten be⸗ 
nachteiligt. 


Sonſt gab es auf der ganzen Linie ſpannende 
und ſchöne Kämpfe, die den tapferen Fahrern 
wieder den ſtärkſten Beifall der begeiſterten Tau⸗ 
5 einbrachten. Weltmeiſter Rütt ſprach 

ch in einer Unterredung mit Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick ſehr lobend über die Hindenburg⸗ 

Kampfbahn aus. Er iſt unbedingt dafür, daß 
1 eine Radrennbahn aus Holz angelegt 
wir 


Neue Hand ballniederlage der 
Polizei Beuthen 


Germania Gleiwitz ſiegt mit 7:5 


[Giaener Bericht 


Beuthen, A. Auguſt. 
Nach der ſchweren Niederlage vom Vorſonntage 
in Oppeln mußten die Beuthener eine neue über⸗ 
Fe de Niederlage einſtecken. Auf eigenem 
e wurden ſie von den in ſehr guter Form be⸗ 
1 Gleiwitzer Germanen mit 7:5 
geſchlagen. Wenn man erwartet hatte, daß die 
2 7 7 aus ihrer Oppelner Schlappe die en 
gen, © en ezogen hätten, fo hatte A ir 
wohl diesmal die Platzverhältni 
bie Vat waren, 


ſpielte die Mannſchaft genau jo energie. 
ſyſtemlos wie in Oppeln. 


Auch der für drei Mann eingeſtellte Erſatz kann 
dafür nicht als Entſchuldigung angeführt werden. 
Mit vier Verluſtpunkten hängen die Beuthener 
nun am der Tabelle, und die Ausſichten auf 
Erringung der Meiſterſchaft ſind gleich null. 


Ueberraſcht haben die Gleiwitzer. Die Leiſtun⸗ 
gen der einzelnen Spieler waren ausgeglichen. Es 
gab keinen Verſager. Ungekünſtelt und ſchnell 
wurden die Angriffe vorgetragen und faſt jedes⸗ 
mal mit einem Tor abgeſchloſſen. 


Das Spiel begann recht flott. Die Gäſte grif⸗ 
In gleich ſtark an. Bald erzielten fie durch einen 
Strafwurf ihr 2 a Durch Mohr glich. 

die Einheimiſchen jedoch wieder aus, um 
Gäſten vom Anſtoß ee en die Führen 
überlaſſen. Bis zur wie kann jebo 837 
balſki durch einen feiner bekannten ic 
wieder ausgleichen. Die zweite Hälfte verlief ſehr 
aufregend. . . ten gehen abwechſelnd 
in Führung. Schluß verläuft ſehr drama⸗ 
tiſch, Eine 5: . Führmg 15 Einheimiſchen 
gleichen die Gäſte bis zum Schluß nicht nur aus, 
Ba 1 ſogar durch zwei weitere Tore 


: Chlor 


3 Berlin 09 geſchlagen 


der Südoſtdeutſche Fußballmeiſter verliert gegen Ratibor 03 mit 4:3 


Phantaſtiſche Leiſtung eines unbekannten 
Amerikaners 
(Eigene Drahtmeldung) 


Pitsburg, 24. Anguſt. 

Eine phantaſtiſch anmutende Leiſtung wird 
aus Pitsburg gemeldet. Dort hat der Wurfath⸗ 
let Paul Juſſup, von dem man bisher ſo gut 
wie nichts gehör: hat, gelegentlich einer Leicht⸗ 
athletikveranſtaltung im Diskuswerfen die Fünnf- 
zig⸗Meter⸗Marke bei weitem übertroffen und 
mit 51,73 Meter einen neuen Weltrekord geſchaf⸗ 
fen. Inhaber des bisherigen und noch offiziellen 
Weltrekords iſt Juſſups Landsmann Erie 
Krenz mit 4990 Meter. Aber auch dieſe Lei⸗ 
ſtung hatte Krenz inzwiſchen überboten: gelang es 
ihm doch im Mai dieſes Jahres, die Scheibe 51,05 
Meter weit zu werſen. 
FEE c IT TREE RR "| 


Yilzinlinioie Polizeiſportler 


Unerhörte Vorgänge beim Oberliga-Spiel 
Polizeifportverein Oppeln gegen Preußen 
Lamsdorf 


Zu unliebſamen, ja geradezu uner hörte n 
a: chenfällen kam es am Sonntaa bei dem 
Deifteridats: Handballſpiel in. Oppeln. Bereits 


51,73 Meter Diskus 


Halbzeit, als „die Oppelner Poliziſten 
fee daß ihnen ein Sieg über die Gäſte nicht 
leicht fallen Frag. fingen fie an, ſehr körper⸗ 
lich zu ſpielen. In der 2. Halbzeit ließ ſich 
Langer vom PSp. Oppeln dazu hinreißen, einem 
Lamsdorfer einen Magenſchlag zu verſetzen, ſo daß 
dieſer beſin nungslos zuſammenbrach. 
Als er vom Schiedsrichter herausgeſtellt wurde, 
ging er nicht vom Platze, ohne noch einem anderen 
Lamsdorfer mehrere Schläge ins Geſicht zu ver⸗ 
ſetzen, welche dieſen ebenfalls beſinnungslos wer⸗ 
den ließen. Die Lams dorfer brachen darzuf das 
Spiel ab. Das Publikum ſtrömte in das Spiel ⸗ 
feld, und es kam zu Schlägereien zwischen Zivi⸗ 
liſten und den Schutzpoliziſten, ſo daß ſchließlich 


das Spielfeld gewaltſam geräumt werden mußte. 


Reichsbahn Gleiwitz 
Vorwürts⸗Naſenſport 4:2 
* 


Stelle und 


Die Vereinigten haben nicht mehr die 
tete Mannſchaft des Vorjahres zur 
mußten ſchon im erſten Verbandsſpiel eine glatte 
Niederlage hinnehmen. Das Können beider 
Mannſchaften ſtand auf keiner beſonderen Stufe. 
Die Eiſenbahner hatten den beſſeren Sturm, der 
den Kampf entſchied. 


Hertha BEE. büßt Punkte ein 


(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 24. Auguſt. 

Für die erſte Ueberraſchung bei Beginn der 
Meiſterſchaftsſpiele im Verband Brandenburgi⸗ 
ſcher Ballfpielvereine ſorgte ausgerechnet der 
Deutſche Fußballmeiſter Hertha BSE., der ſich 
von Union Oberſchöneweide mit 48 
(2:3) ſchlagen ließ. Zu dem Spiel auf dem Platz 
der Union trat Hertha vor 6000 Zuſchauern mit 
faſt vollſtändiger erſter Mannſchaft an. Auf beiden 
Seiten gab es einen Elfmeter, einen für Hertha 
verwandelte Ruch, den für Oberſchöneweide, 
n die große Chance, verſchoß Weber. Bei Halbzeit, 
beim Stande 3:2 für Hertha, ſorgte Kieke für 
den Ausgleich und drei Minuten vor Schluß 
brachte Hal leck den ſiegbringenden Treffer für 
Union an. Die übrigen Meiſterſchaftsſpiele in 
Berlin verliefen ziemlich programmgemäß. In 
großer Fahrt zeigten ſich die Tenn is⸗Boruſ⸗ 
jen, die Blau⸗Weiß mit nicht weniger als 8:0 
— ͤ ——— —‚ämQàmſGß— ? 


odont 


Bee 8 7 
BA Man. 


Dissen. 


Gleiwitz 1900 


a en 4y—iꝰ — 


— — 


Leobſchütz, 24. Auguſt. 


den Verlauf nahmen. 


gebende Verein für die auswärtigen Gäſte einen 


des oberſchleſiſchen Schwimmſports. 
Schönſtes Wetter, lachender Sonnenſchein, lag 


In dem neuen ſtädtiſchen Freiſchwimmbad in 
Leobſchütz kamen die Oberſchleſiſchen Schwimm⸗ 
meiſterſchaften zum Austrag, die von herrlichem 
Wetter begünſtigt waren und einen glänzen 


Sonnabend abend um 739 Uhr gab der feſt⸗ 


Begrüßungsabend. Der Vorſitzende Dr. 
Neumann, Leobſchütz, dankte für den äußerſt 
zahlreichen Beſuch und wünſchte dem Feſt einen 
guten Verlauf. Nach einer Rede des Bundesvor— 
ſizenden, Bergwerksdirektor Waldeck, Gleiwitz, 
ergriff der Vorſitzende des SV. Gleiwitz 1900, 
Lindner, das Wort und gab im Verlauf ſeiner 
Ausführungen einen Ueberblick über Entſtehung 


Oberſchleſiens »rfolgreichſter 
Schwimmverein 


Trotz ſenſationeller Staſfelniederlage (4100 Meter Kraul) durch Neptun Gleiwitz 


bei den Meiſterſchaften 


[Eigener Bericht) 
Min.; 2. Franz Lorenz, Delphin Ratibor, in 123,6 132,5 Min.; 


2. Heinz Winter, Neuſtadt 07, in 1:9. 


1. Käthe Sander, Poſeidon Beuthen, in 1:46,8 Min.; ] Damen⸗Bruftſchwimmen 200 Meter: 1. Hanne Titz, 


Min.; 2. Marianne Selk, 


tun Gleiwitz, 128,72 2 Platzziffer 7; 2. Erich 
Hof, Frieſen Hindenburg, 126,68 Punkte, Platzziffer 10; 
3. Max Fieber, Waſſerfreunde Oppeln, 121,20 Punkte, 
Platzziffer 13. Meiſterſchaft im Damen⸗Kraulſchwim⸗ 5 1900 I. x 
men 100 Meter: 1. Lotte Kotulla, Poſeidon, Beu- witz I. 9:0 (5:0). Bere usmeiſterſchaften für Damen: 
then, in 1:24,2 Min.; 2. Hilde Salbert, Neptun Glei. 1. Neptun Gleiwitz 115 Punkte. 2. Pofeidon Beuthen 
witz, in 1:25,2 Min.; Bruſtſchwimmen 100 Meter für 57 Punkte. Vereinsmeiſterſchaften für Herren: 1. Glei 
Klaſſe 3: 1. Hans Handtke. I. Ratiborer SC., in!] witz 1900 220 Punkte. 2. Neptun Gleiwitz 166 Punkte. 


34100 Meter: 1. Frieſen Hindenburg in 4:20 Min.; 
2. Gleiwitz 1900 in 4:24,9 Min.; 3. Neuſtadt 07 in 
432,5 Min. Endſpiel um die Oberſchleſiſche Waſſer⸗ 
ball⸗Meiſterſchaft: Gleiwi — Neptun Glei- 


Fußball in Oſtoberſchleſien 


Amatorſki Königshütte — Pogon Kattowitz 
423 


Im Kampf um die Oberſchleſiſche Meiſter⸗ 
ſchaft ſtanden ſich auf dem Amatorfkiplatz die 
beiden Mannſchaften gegenüber. Der Platz- 
beſitzer war von Anfang an überlegen. Die 
Tore für Amatorſki ſchoſſen er I, 
Duda und Glajcar K 1. Für Kattowitz 
forte der Linksaußen. Amgtorſki iſt nun die 
Oberſchleſiſche Meiſterſchaft ſicher. 


Kattowitz — Slaſk Schwientochlowitz 2:1 
Den mit großer Spannung erwarteten Kamp 


Min.; 3. Scharf, Polizeiſportv. Beuthen, in 1:29 Min.] Min.; 3. Willibald Laqua, Oppeln 1910, in 1:35,2 Min. entſchied 06 für ſi . Das Siegestor fiel dur 
Damen-Jugend⸗Bruſtſchwimmen 100 Meter Jahrg. 15/16: Damen⸗Jugend⸗Rückenſchwimmen 100 Meter Jahrg. Aude RAN Ne der für 802 ſonſt vorzüg⸗ 
J. Urfel Kube, Neptun Gleiwitz, in 1:37,6 Min.; 15/16: 1. Urſel Kube, Neptun Gleiwitz, in 1:45,2 Min.; lichen Tormann unhaltbar — 

2. Adele Kroker, I. Ratiborer SC. in 1:43,4 Min.; ] Damen⸗Jugend Rückenſchwimmen 100 Meter Jahrg. . 

3. Erika Müller, Oppeln 1910, in 1:45,3 Min. Damen- 13/14: 1. Eleſabeth Korus, Oppeln 1900, in 1:51 Min. RETTET EEE 
Jugend Bruſtſchwimmen 100 Meter Jahrg. 13/14: .] Kraulſtaffel⸗Meiſterſchaft 454100 Meter: 1. Neptun Glei 

Eliſabeth Simon, Oppeln 1910, in 1:41,8 Min.; witz I. in 4:45 Min. (Mannſchaft: W. Richter, H. Nich⸗ Ver er 2 R 

2. Gretel Peck, Neptun Gleiwitz, in 1:44,2 Min. ter, Wille, Müller); 2. Gleiwitz 1900 J. in 4:48 Min.; Mannſchaften techniſch ſehr gut durchgebildet ſind. 
Meiſterſchaft im Damen ⸗Rückenſchwimmen 100 Meter: 3. Frieſen Hindenburg in 5:05,8 Min. Meiſterſchaft im eich von Anfang an legte Deichſel mächtig los 


und führte bereits nach 10 Minuten mit 2:0. 


2. Hanne Titz, Neptun Gleiwitz in 1:53,5 Min.; 3. Liefel| Neptun Gleiwitz, in 3250.2 Man ſah bei Deichſel einen forſcheren Angriffs- 
olz, Neptun Gleiwitz in 2:09,8 Min. Meifterfchaft | Pofeidon Beuthen, in 3:51,2 Min.; 3. Ruth Kube, W.. 5 g 5 { 
8 2 3 Kolodeiecziek, Nep. Neptun Gleiwitz, in 4:024 Min. Sugend-Lagenftaffel| geiſt als beim letzten Verbandsſpiel mit VfB 


urz vor dem Wechſel holten die Gäſte du 
ſchönen Schuß des Halbrechten ein Tor auf 
und erzielten bis zur Halbzeit auch den Ausgleich. 
In der zweiten Halbzeit gelang es Deichſel, wie 
der lei nach dem Anſtoß die Führung zu über- 
nehmen, die ſie auch 20 Minuten behielten. Dann 
kamen die Gäſte mächtig auf und zeigten eine 
ſtarke Ueberlegenheit, die ihnen auch in verhält⸗ 
nismäßig kurzer Zeit weitere vier Tore einbrachte. 


| 
| 


über der Waſſerfläche, als früh 10 Uhr der 
Startſchuß den Beginn der Wettkämpfe ankün⸗ 
digte. Eine ſowohl für Leobſchütz, als auch für 
ganz Oberſchleſien wohl noch nie erreichte Zahl 
bon Zuſchauern letwa 3000) waren Zeuge recht 


Gebrüder Leppich nicht zu ſchlagen udo rie io 


Neuer Sieg im 100⸗Runden⸗Mannſchaftsfahren — Die Leichtathleten [S. eh; gg 
| | fielen Rekorde auf 5 


ſpannender und äußerſt intereſſanter Kämpfe. 


Der Sieg von Neptun Gleiwitz, dem 

es gelang ſeinen langjährigen Widerſacher 

Gleiwitz 1900 in der Amal 100⸗Meter⸗Kraul⸗ 

ſtaffel⸗Meiſterſchaft mit 3 Sekunden Zeit⸗ 

unterſchied zu ſchlagen, bildete die Ueber ⸗ 
raſchung des Tages. 


Nachmittag um 333 Uhr fand die feierliche 
Uebergabe des neuen Bades ſeitens der 
Stadt Leobſchütz ſtatt. Bürgermeiſter Sar ⸗ 
torp würdigte in feiner Rede die Verdienſte 
des Altbürgermeiſters Priemer und des 
Stadtbaumeiſters Klehr, die ſich bei der Schaf 
fung des Bades beſondere Verdienſte erworben 
haben. Landrat Dr Klauſa, Leobſchütz, über⸗ 
brachte die Wünſche des Kreiſes Leobſchütz und 
ſprach zugleich den Dank des Oberpräſidenten aus. 
Nach Dankesworten des Vorſitzenden des feſtgeben⸗ 
den Vereins Dr Neumann ergriff Bergwerks⸗ 
direktor Waldeck als Vertreter des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Schwimmerbundes und des Deutſchen 
Schwimmverbandes das Wort. Hierauf nahmen 
die Wettkämpfe ihren Fortgang. Abends 758 Uhr 
fand die Siegerverkündigung und Preis- 
verteilung im großen Weberbauerſchen Saale ſtatt. 
Ein ſich hieran anſchließender Feſtball hielt ſämt⸗ 
liche Teilnehmer noch recht viele frohe Stunden 
beiſammen. Am heutigen Tage findet um 11 Uhr 
früh ein Frühſchoppen bei Weberbauer für die 
noch anweſenden auswärtigen Gäſte und nachmit⸗ 
tags 1 Uhr ein gemeinſamer Ausflug in den’ herr- 
lichen Leobſchützer Stadtforſt ſtatt. 


Ergebniſſe 


Bruſtſtaffelmeiſter 454100 Meter: 1. SV. Glei- 
n gem ſterſchaft 4X er i 


— 


rn 


m 


r Er ua ri 
. 


ron, Mu 
5.58.3 


2 


g. 
(Mann. 
5 ); 2. Neuſtadt 07 in 
Jugend⸗Rückenſchwimmen 100 Meter, 
Jahrgang 12/13: 1. Rudi Boſchin, Gl. 1900, in 1:26 
Min.; 2. Günter Stadie, Frieſen Hindenburg, in 1:35,8 
Min. Damen-Lagenſtaffel⸗Meiſterſchaft 35100 Meter: 
1. Poſeidon Beuthen in 5:00,8 Min. (Mannſchaft: Jan⸗ 
der, Selk, Kotulla); 2. Neptun, Gleiwitz I, in 5:04,8 
Min. Jugend⸗Bruſtſtaffel 3X100 Meter: 1. Freiſen 
indenburg in 4:36 Min. (Mannſchaft: Pattas, Ge⸗ 
uer, Weiß); 2. Poſeidon Beuthen in 4:39,8 Min.; 
Oppeln 1910. Damen⸗Jugend⸗Kraulſchwimmen 3X100 
Meter Jahrg. 13/14: 1. Ruth Caſſel, I. Ratiborer 
Sc 1924, in 1:32,8 Min.; 2. Eliſab. Korus, Oppeln 
1910, in 1:41 Min. Lagenſtaffel⸗Meiſterſchaft: 1. Glei⸗ 
witz 1900 I in 5:54,1 Min. (Mannſchaft: Kratzel, Weig. 
Mann, Muſchiol); 2. Neptun Gleiwitz I. u. II., in 6:02,8 
Min. (totes ee 3. Gleiwitz 1900 III. in 6:14 Min. 
Damen⸗Bruſtſtafel⸗Meiſterſchaft 3X100 Meter: 1. Nep⸗ 
h tun Gleiwitz I. in 535,8 Min. (Mannſchaft: Kube, 
| Malcharek, u: 2, Neptun Gleiwitz II. in 5:52,8 Min. 
| Iugend-Kraulfhwimmen 100 Meter 
| i 


2. Guido Jaenſch, Neuftadt 07, in 1:16 Min.; 3. Set 
fried Aramioſch, Gleiwitz 1900, in 1:26 Min. Jugend- 
Kraulſchwimmen 100 Meter Jahrg. 12/13: 1. ichard 
Koſtka, Frieſen Hindenburg, in 1:14 Min.; 2. Günther 
Stadie, Frieſen Hindenburg, in 1:15 Min.; 3. Rudi 
Boſchin, Gleiwitz 1900, in 1:17 Min. 
Bruſtſchwim 


em 


3 Din; 


1:85,11 Min.; 


2,0 Meter, 3. Neugebauer Reichsbahn Beuthen 3,86 Meter; 


(Eigener Bericht) 


iwi 12. Klaſſe: 1. Samol Preußen Zaborze 4,15 Meter, 

8 d 24 ner 2. Jakſchit Preußen Zaborze 3,97 Mater d Aug Ben 

6 für den Reichsbahn Beuthen 3,86 Meter; Kugelſtoßen, Frauen: Klaſſe 1: 
leiwitz war auch die 


7 . 1 1. Frl. Hein Beuthener Sportelub 9,11 Meter, 2. Bi 
weite kombinierte Veranſtaltung zwiſchen Rad- Stiba Reichsbahn Beuthen 8,71 Meter, Klaſſe 2: 1. Frl. 
daher und Leichtathletik. An 4000 Zuſchauer Neumann Sportclub Oberſchleſien Beuthen 8,21 Meter, 
hatten ſich wieder eingeſtellt. 2. Frl. Jakſchik Preußen Zaborze 7,38 Meter. 
Einen äußerſt ſcharfen Kampf gab es im 
Zeichſel Hindenburg — 
K. 6. Laurahütte 07 3:6 


Hauptfahren, wo Poloczek, Gleiwitz, im End⸗ 
ſpurt die Gebr. Nerger, Oppeln, auf den zweiten 

Die Gäſte traten mit fünf Mann Erſatz an, 
führten aber trotzdem ein recht überzeugendes 


bezw. dritten Platz verwies. Beſonders erwäh⸗ 
Spiel vor. Man ſah wieder, daß die polniſchen 


Ein voller Erfo 
portverein 


nenswert iſt das Altersfahren über 4000 Meter, 
in dem der 55 Jahre alte Morawietz, Gleiwitz 
Reichsbahn) hinter Krug (37 Jahre) und 

diſchke (37 8 einen guten dritten Platz 
vor Paul (50 Jahre) belegen konnte. 


Das intereſſanteſte Rennen des Tages, daß 
100⸗Runden⸗Mannſchaftsrennen, begann 
in äußerſt ſcharfer Fahrt. 


Die Favoriten Gebr. Leppich, Gebr. Nerger und 
Poloczek / Janta, ſetzten ſich ſchon nach einigen 
Runden an die Spitze. Die übrigen Mannſchaf⸗ 
ten waren aber diesmal nicht untätig und ſetzten 
den Ueberrundungsverſuchen den hartnäckigſten 
Widerſtand entgegen. Ein Sturz der Gebr. 
Nerger hatte glücklicherweiſe keine ernſten Fol⸗ 
gen. Den Sieg trugen wiederum die Gebr. 
Leppich davon, knapp vor Gebr. Nerger. Eine 
Runde zurück folgten Poloczek / Janta. 

Auch die Leichtathleten zeigten ſich wieder von 
der beſten Seite. Die Olympiſche Staffel wurde 
von Vorwärts⸗Raſenſport in 3,49,2 Min. in 
neuer oberſchleſiſcher Rekordzeit gewonnen. 


Im Weitſprung ſtellte Fandrey, Poli- 
zei Beuthen, mit 6,60 Meter ebenfalls 
einen neuen oberſchleſiſchen Rekord auf. 


Neu und beſonders intereſſant war das 15-Minu- 
ten-Baarlaufen, daß Lück Weiß (Vorwärts- deutſchen Teilnehmer fpielten die er- 


Seil an fich 3 Wei und gutem wartete mäßige Rolle. Engel ſcheiterte im 
. 3 an „„ 
3 . 3; mel! og gegen den änder aa 
Ergebniſſe im Radfahren pre re . 
Jugend: Gerlach 2 Minuten; Raſenradballſpiel: 
5:0. (2:0) für Reichsbahn Gleiwitz gegen Oſtoberſchle⸗ 
ſien; Ermunterungsfahren über 3 Runden (1200 Meter): 
1, Star, Klodniz, 2,2 Minuten, 2. Bozigurſti, Rall. 
bor, 2,2 Minuten, 3. Wilczok Reichsbahn Gleiwitz 2,4 
Minuten; Hauptfahren: 1. Poloczek Sport Gleiwig |- 
1,58 Minuten, 2. Walter Nerger, Oppeln, dicht por 
3. Willi Nerger, Oppeln, 1,59 Minuten; Altersfahren 
über 10 Runden (4000 Meter): 1. Rudi Kru k Sport 
Gleiwitz 37 Jahre in 7,3 Minuten, 2. Erich Woiſchke 
Sport Gleiwitz 37 Jahre in 7,17 Minuten, 3. Karl 
Morawietz Reichsbahn Gleiwig 55 Jahre in 7,32 Minus. 
ten, 4. Georg Paul Reichsbahn Gleiwitz 50 Jahre in 
7,40 Minuten; 100. Runden⸗Mannſchaftsfahren: 1. Wer ⸗ 
er. nach 50 Runden: 1. Joſef Leppich 5 Punkte, 
2. Walter Nerger 4 Punkte, 3. Janta 3 Punkte, 4. ig 
2 Punkte, 5. Kandziora 1 Punkt; 2. Wertung nach 1 
Runden: 1. Joſef Leppich 5 Punkte, 2. Nerger 4 Punkte, 
zurück, 4. Kandziora 2 Punkte, 


3. Poloczek 1 Runde 

5. Schwalbe 1 Punkt; Geſamtergebnis: 1. Gebr. Lep⸗ 
pich 1,6,18 Stunde, 2. Gebr. Nerger 1,6,19 Std., 
3. Poloczek⸗Janta 1,6,19,5 Std., 1 Runde zurück, 4. Rand. 
8 2 Runden zurück, 5. Schwalbe ⸗Bochinnek 
Runden zurück. 


[Eigene Dr 
Brüſſel, 24. Auguſt. 

Im Beiſein von 10 000 Zuſchauern wurde 

am Sonntag im Heyſel⸗Stadion in Brüſſel der 

erſte Teil der Radweltmeiſterſchaften 

ausgetragen. Bei den ge ſetzte ſich 

einmal mehr der Franzoſe Michard vor alle 
anderen Kämpfer und hat damit 


zum vierten Male hintereinander den 
Titel mit Beſchlag belegt, 
nachdem er in den Jahren 1923 und 1924 Ama⸗ 
teurweltmeiſter geweſen iſt. Das Erbe des 
Amateurweltmeiſters Mazairac hat der Fran- 
zoſe Girardin angetreten, der in der Ent- 
ſcheidung den Engländer Cozens meiſterte. Die 


[Eigener 


Oppeln, 24. Auguſt 
Am Sonntag fand das 9. Oberſchleſiſche 
Tennisturnier, das trotz teilweiſe recht ſchlechter 
Witterung ganz hervorragend durchgeführt wurde, 


zelnen Wettbewerbe ſtanden im Zeichen der Ber- 
liner Gäſte. 


Beſonders Schwenker, Berlin, gefiel 
durch ſein vielſeitiges Schlagrepertoire: 


nicht ein einziger ſeiner Gegner wurde ihm auch 
nur annähernd gefährlich. So ſchlug er in der 
Vorſchlußrunde Eichner, Berlin, ohne ſich auszu- 
geben 6:3, 6:3. In der Schluß runde traf er auf 
K. Fromlowitz, Breslau; hatte man einen ſpan⸗ 
nenden Kampf erwartet, jo ſollte man eines beſſe⸗ 
ren belehrt werden. Schwenker führte ſolch raffi- 
niertes Tennis vor, ſetzte Schnitt-, Flug- und 
Schmetterbälle ſo prachtvoll ins Feld ſeines Geg⸗ 
ners, daß dieſer nie eine Chance beſaß. it 6:1, 
6:2, 6:4 blieb Schwenker Sieger. Das Damen. 
einzel wurde eine rein Berliner Angelegenheit. 
Frl. Hammer, die vorher Frau Anders, Op- 
peln, mit 6:0, 6:2 ausſchaltete, ſetzte ſich verhält⸗ 
nismäßig glatt über Frl. Kallmeyer, Berlin, Hin- 
weg mit 6:1, 6:2. Dritte Preiſe errangen Frau 
Anders und Frl. Zwirner, Oppeln. 

In der Herren⸗Doppel⸗Schlußrunde ſtanden 
id Schwenker Knüppel und K. From⸗ 

© 


Ergebniſſe der Leichtathletik 


mpiſche Staffel: 
ur oberſchleſiſcher Rekord), 2. Beuthe- 

Polizei Beuthen, 
3. Reichsbahn Glei- 
1. Radka Polizei Hinden- 
uthen, 3. Fandry, Beu- 


Oln 


tfprung, Frauen: 
rl. Neumann Sportelub Oberfchlefien 


Beuthen 4,34 Meter, 2. Stibg Reichsbahn Beuthen 4,25 


unter der meiſterhaften Leitung von Zehe, Op⸗ i Doppel 
peln, in allen Konkurrenzen ſein Ende. Die ein- gegen die Sieger vor und verloren nur mit Pech, 


Oberhütten zeigt nicht die erwarteten Leiſtun⸗ 
en, nur der Mittelläufer ragte aus der 
annſchaft hervor. Sportfreunde war im Ge⸗ 
ſamtſpiel beſſer und auch die eifrigere Mannſchaft. 
| 
VfR. Gleiwitz — Spielvereinigung Beuthen 
122 
Die erſte Halbzeit gab es ein ausgeglichenes 
Spiel, bei dem der Schiedsrichter durch ſeine un⸗ 
korrekten Entſcheidungen beide Fre ki be⸗ 
nachteiligte. ach der Pauſe hatte Spielvereini⸗ 
gung eine glückliche Halbzeit, da VfR. ſtändig 
im An riff lag, nur das Torſchießen vergaß. Da⸗ 
durch kam die Spielvereinigung durch unverhoffte 
Durchbrüche zu zwei Toren. 


Michard und Girardin Weltmeiſter 


Kein Deutſcher in der Entſcheidung der Radweltmeiſterſchaften 
| auf der kurzen Strecke 


* 


abtmeldung.) 8 


Meyer den Kürzeren. Im Halbfinale ſetzte ſich 
Moeskop über Falck⸗Hanſen und Michard über 
Pianini durch, ſo daß Moeskop und Michard 
um die Weltmeiſterſchaft zu ſtreiten hatten. Den 
erſten Lauf gewann Moeskop mit einer Länge 
Vorſprung. Michard ließ ſich nicht wieder von 
ihm im zweiten Lauf überraſchen. Moeskop 
blieb um eine halbe Länge geſchlagen. Der da⸗ 
durch notwendig gewordene dritte Lauf ſah dann 
Michard in großem Stile ſiegreich. 

Bei den Amateurfliegern kam der Berliner 
Dauſch als Gewinner des Hoffnungslaufes 
zwar in den Zwiſchenlauf, hatte aber hier gegen 
den Franzoſen Beauferand nichts zu beſtellen. 
55 der Vorentſcheidung behielten Cozens über 

eyer-Anderſen und Girardin über Pelizzari 
die Oberhand. Cozens und Girardin blieb für 
die Entſcheidung übrig. Auch hier waren drei 
Läufe notwendig, ehe in dem Franzoſen Girardin 
der neue Weltmeiſter ermittelt wurde. 


Berliner Siege beim Tennisturnier 
in dppeln 


Bericht.) 
lowitz / Nitſche, Breslau, gegenüber. Dank des 
vorbildlichen Flugballſpieles und der ſtark 


getwiſteten Rückhandſchläge Schwenkers blieben 
die Berliner mit 63, 63 ſiegreich. Koſchel / Gasde, 
Breslau, führten vorher ein beſſeres Doppel 


nachdem die im 2. Satz bereits 5:2, 40:15 geführt 
hatten. Einen ausgeglichenen Kampf lieferten 
ſich K. Fromlowitz /Nitſche, Breslau und Eichner / 
G. Fromlowitz. Erſt nach abwechſlungsreichem, 
intereſſantem Kampf blieben die Erſtgenannten 
Sieger. — Das Gemiſchte Doppel führte in der 
Schlußrunde die beiden Berliner Paare Hammer / 
Knüppel und Kallmeyer / Schwenker zuſammen. 


Während die Qualität der übrigen Schlußrunden 
zu wünſchen übrig ließ, wirkte dieſes Schluß⸗ 
runden⸗Mixed für die Zuſchauer geradezu erlö- 
ſend. Schwenker und Knüppel offenbarten ſich 
als wahre Ball-Akrobaten, denen ihre 
Partnerinnen nicht nachſtanden, beſonders Fr. 
Hammer buchte einzelne Punkte durch ihren ker⸗ 
nigen Rückhandſchlag. Dritte wurden Fr. Jainſch / 
K. Fromlowitz und Gräfin A. Praſchma Eichner. 
Sieger der B-Klaſſe wurden Gräfin R. Praſchma 
und Kinne, Ratibor. Am Abend fand die Preis- 
verteilung ſtatt, bei der Bezirksvorſitzender 
Juliusburger mit einigen Worten auf 
den Erfolg und der Wert dieſes oberſchleſiſchen 
Tennis⸗Turniers hinwies. 


Tun „U I - Zac BET, ar A, sei 7 


Rekordleiſtungen der Turner in Milultſchütz 


Kruppa, Frieſen Beuthen, ſtößt die Kugel 12,65 Meter — Marek ſpringt 3,23 Meter Stabhoch 


(Eigener Bericht) 


76 Punkte; 2. Kolonko, TV. Borſigwerk 68 Punkte; 
3. Dob3law, ATV. Beuthen 66 Punkte; 4. Lud⸗ 
win, AT B. Gleiwitz 65 Punkte: 5. Kienbaum, 
ATV. Gleiwitz 62 Punkte; 6. Cygan, TV. Bor⸗ 
ſigwerk 60 Punkte; 7. Malmedi, Vorwärts Glei⸗ 
witz 56 Punkte: 7. Lukoſch, Frieſen Beuthen 
56 Punkte; 8. Auſt, TV. Borſigwerk 55 Punkte. 


Mikultſchütz, 24. Auguſt. 


In dem ſchönen Mikultſchützer Stadion brachte 
der Oberſchleſiſche Turngan ſeine diesjährige 
Leichtathletikveranſtaltung zur Durchführung. 
Unter den 1000 Beſuchern bemerkte man auch 
den Ehrengauwart Prof. Krull und den Kreis⸗ 
bolfsturnwart Sczygiol. Die Beteiligung 


on diefer Veranſtaltung war geradezu fabelhaft, 55 3 % e e uns 


fo daß es nicht verwunderlich ift, daß zahlreiche 


neue Rekorde geihaffen wurden Leider &er. 20 Meter l. g fer ch, Ba Glel 
war die Laufbahn durch die vorangegangenen witz 24,0 Sek.: 2. Kruppa, Frieſen Beuthen 
Regenfälle ſehr weich, was natürlich die Leiſtun⸗ 241 Sek. 3, Ring, Vorwärts Gleiwitz 25,0 Sek. 
gen in den Laufkonkurrenzen ſehr beeinträchtigte. 400 Meter: 1. Ring, Vorwärts Gleiwitz 
2 ; N 56,0 Sek.: 2. Singer, ATV. Mikultſchütz 56,8 

Dennoch gelang es Kulawik, TV. Borfig- Sek.: 3. Siara, ATV. Ratibor 57,0 Sekunden. 
werk, im 1500-⸗Meter-Lauf einen neuen 800 Meter: 1. Mroſek, ATV. Ratibor 220,4 
Rekord aufzuſtellen. Min.: 2. Scheliga, Friſch⸗Frei Hindenburg 

2,209 Min.; 3. Schnaſe, ATV. Hindenburg 


Glänzendes boten die Turner in den Wurf. und 
Sprungkonkurrenzen. Krupp a, Beuthen, ver- 
beſſerte mit dem bravouröſen Stoß von 12,65 m bor 435,8 Min.: 3, Gawollek. ATB. Mikult⸗ 
ang erheblich den Rekord im Kugelſtoßen. ſchütz 4.40.2 Min. 5000 Meter: 1. Ribartſch, 
erner gewann Kruppa die 100 Meter und den ATB. Beuthen 17293 Min.; 2. Rakoczy, TV. 
eitiprung, und hätte die 200 Meter noch dazu Ratiborhammer 18,700 Min.: 3. Gatöolfet, 
gewonnen wenn er nicht jo leichtſinnig geweſen[ AT. Mikultſchütz 18,702 Min. 110 Meter 
wäre. Eine ebenſo glänzende Leiſtung bot der Hürden: 1. Mroſek, ATV. Ratibor 20,6 Sek.; 
Beuthener Marek der im Stabhochſprung mit J. Simelka. ATV. Ratibor 20:6 Sek. Hochſprung: 
3,23 Meter ebenfalls einen neuen Rekord ſchuf. 1. Golombek ANV. Ratibor 1,65 Meter; 
Auch im Dreiſprung überbot Kaudelka, Beu- 2. Scholz. ATV. Ratibor 1,65 Meter: 3. Ma⸗ 
then, ganz erheblich den Rekord. Im Stein- tuſchek, Vorwärts Gleiwitz 1,65 Meter. Weit⸗ 
. verbeſſerte Eidenmüller, Beuthen, ſprung: 1. Kruppa, Frieſen i a 


2,214 Min. 1500 Meter: 1 Kulawik, TV. 
Borſigwerk 4.35,2 Min.: 2. Mroſek, ATV. Rati- 


— . 


en Rekord auf 8,38 Meter. Im Speerwerfen 2. Simelka, ATB. Ratibor 6,25 Meter: 3. Ma⸗ 
vermißte man den Rekordmann Stoſchek, Rati⸗ tuſchek, Vorwärts Gleiwitz 6,15 Meter. Drei- 
bor, der ſich bei den Turnermeiſterſchaften in] ſprung: 1. Kaudelka, Jahn Beuthen 13,05 


Meter; 2. Piechotta, ATV. Mikultſchütz 13,04 
Meter; 3. Simelka. ATV. Ratibor 12.70 Meter. 
Stabhochſprung: 1. Marek, Friſch Frei Beu- 
then 3,23 Meter; 2. Ludwig. Ratibor 


Leipzig eine Sehnenzerrung zugezogen hatte und 
deshalb dem Start fern bleiben mußte. Bei den 
Damen intereſſierte vor allem der Start der 
Deutſchen Hochſchulmeiſterin im 100⸗Meter⸗Lauf, 


Frl. Börner, Gleiwitz, die ji aber mit den 3.15 Meter: 3. Kombier, TB. Borſigwerk 3,12 
Bahnderhältnfſſen nicht abfinden konnte, und nur Meter. Weithochſprung: 1. Ludwig, WIN 


13,8 Sek. herausholte. Ratibor 1.65. 3,10 Meter: 2, Schaffarczyk, TV. 


2 E 5 2 Ratiborhammer 1,65. 3,10 Meter; 3. Fabianek, 
Da im nächſten Jahre die Turnerſchaft und TV. Miechowitz 1.65 3.10 Meter. Kugelſtoßen: 
die Deutſche Sportbehörde ihre Meiſterſchaften . Kruppa, en Beuthen 12665 Meter; 


A een austragen, kann man zuverſicht⸗ 


€ F a 4 - 27 „ 
ch einer Erſtarkung des oberſchleſiſchen Sport⸗ 2. Eidenmüller, Beuthen 1127: Meter; 


5 3. Binias, Friſch Frei Hindenburg 11,04 Meter. 
betriebes erhoffen. Steinſtoßen: 1. Eiden müller ATV. Beu⸗ 
Fr liſt DE un F e 

\ A eter; 3. Scholz, ATV. Ratibor 7,65 Meter. 

Sünft W 508 nn 1 WB. 1409 Metern 2. Schein rd 
ampf der Männer: 1. olz 45,09 Meter; 
Ratibor 98 Punkte: 2, Eidenmüller, ATV. Beu- 
then 81 Punkte; 3. Binias, Friſch-Frei Hinden⸗ 
burg 79 Punkte; 3. Matuſchik Vorwärts Glei⸗ 
witz 79 Punkte 3. Piechota AB. Mikultſchü 
77 Punkte; 5. Meißner, ANW. Ratibor 75 Punkte; Kugelſchocken: 1. Matu⸗ 
6. Binsdorf, ATV. Hindenburg 74 Punkte: ſchek, ATV. Beuthen 17,83 Meter; 2. Kombier, 
7. Paionczyk, V. Schomberg, 72 Punkte:] TV. Borſigwerk 1762 Meter: 3. Urbanczyk, 
za) Mach, Friſch-⸗Frei Hindenburg 70 Punkte:] Friſch⸗Frei Hindenburg 16,54 Meter. Schleuder ⸗ 
Koczmarczyk, Friſch⸗Frei Hindenburg 69 Punkte; ballwerfen: 1 Kruppa, Frieſen Beuthen 52,20 
9. Schwiegel, Deichſel Hindenburg 68 Punkte:] Meter: 2. Mach, Friſch⸗Frei Hindenburg 48,00 
10. Jonda, Friſch-Frei Hindenburg 66 N 3. Pleſch, A TV. Ratibor 46,90 Meter. 


10. Böhme Gleiwitz 66 u Li⸗ 1 1. a 8 litzg, — 
kte. Vierkampf 91.00 7.25 ATB. 
or en ee ern 


burg 66, Punkte. Vierkampf 
orwärts Gleiwitz 


e 1. Börner, 


Frauen: 100 Meter: 1. Zörner, Vorwärts 
Gleiwitz 13,8 Sek.: 2. Auit, Borſigwerk 
13,9 Sek.; 3. Dobslaw, ATV. Beuthen 14,1 Sek. 
Hochſprung: 1. Kolonko, TV. Borſigwerk 
1,37 Meter; 2. Ludwig, ATV. 5 1,32 Meter: 
3. Dobslaw. ATV. Beuthen 1,32 Meter. Weit⸗ 
ſprung: 1. Ludwig. ATV. Gleiwitz 4,65 Meter; 
2. Dobslaw, ATV. Beuthen 4,48 Meter; 3. Zör⸗ 
ner, Vorwärts Gleiwitz 4,47 Meter. Kugelſtoßen: 
1. Kolonko, TV. Borſigwerk 955 Meter; 
2. Zörner, Vorwärts Gleiwitz 897 Meter; 
3. Kulik, TV. Bobrek 8,86 Meter. Speerwerfen: 
1. Kolonko, TB. Borſigwerk 27,58 Meter: 
2. Donix, ATV. Ratibor 25.83 Meter. Diskus- 
werfen: 1. Kolonko, TV. Borſigwerk 27,81 
Meter. Schlaaballweitwerfen: 1. Biela, ATV. 
Gleiwitz 59,70 Meter: 2. Golombek ATV. Rati- 
bor 50,00 Meter: 3. Koczar TV. Schomberg 
49,70 Meter. a 

Staffeln (Männer]: Amal 100: ar A: 
1. Turnverein Vorwärts Gleiwitz 47,6 Sekunden, 
2. Turnverein Friſch⸗Frei Hindenburg 48,4 Sek., 
Klaſſe B: 1. Alter Turnverein Beuthen 50,2 Sek., 
Klaſſe C: 1. Turnverein Frieſen Beuthen 49,8 
Sekunden; Zmal 1000 Meter: 1. ATV. Hinden- 
burg 9,11,5 Minuten, 2. ATV. Mikultſchütz 9,11,6 
Minuten: . eln: 1. ATV. Mikult⸗ 
ſchütz 2,18,0 Minuten: Olympiſche Staffel: 1. TV. 
Borſigwerk 4,20 Minuten. Frauen: Amal 100 
Meter: 1. ATV. Gleiwtz 59,0 Sekunden, 2. TV. 
Borſigwerk 59,3 Sekunden. LER 


Schalke 04 — Dresdner 86. 4:1 


(Eiaene Drahtmeldung) 
Berlin, 24. Auguſt. 
Weſtdeutſchlands Meiſter, Schalke 04, ſpielte 
am Sonntag in Dresden gegen den Dresdner 
SE. und konnte dieſen mit 4:1 ſchlagen. Eine 
ſehr mäßige Vorſtellung gab Englands Amateur- 
Meiſter, der FC. Ilford, auch am Sonntag. Am 


Vortage waren die Engländer in Hamburg mit 


5:2 geſchlagen worden. Gegen Holſtein zogen 
fie ſogar mit 1:8 den Kürzeren. Bei der Sport⸗ 
und Spielvereinigung Barmen weilte 
Red Star Paris und wurde mit 4:1 geſchlagen. 
Die bekannte Fußballmannſchaft Arminia Han⸗ 
nover ſpielte am Sonntag in Kopenhagen gegen 


Bold Klubben 93 und wurde mit 3:1 
(1:0) geſchlagen. 
Die amerikaniſche Fußballmannſchaft der 


Fall Rivers, die in der Woche gegen Slavia 
Prag unentſchieden 2:2 geſpielt hatte, lernte in 
Wien Niederlage und Sieg kennen. Im erſten 
Wettſpiele mit dem Wiener Athletik ⸗ 
Club wurden die Amerikaner mit 6:0. 2:0) 
geſchlagen, dagegen konnten ſie Auſtria mit 321 


9 ee 


1:0) aus dem Felde geſchlagen⸗ 


Schweda iſt 


Frauen⸗Weltrekord im 100⸗Meter⸗ : 


Aus Kanada kommt die Meldung. daß die 
Olympiateilnehmerin Cook bei den Britiſchen 
Weltſpielen in Hamilton ihren eigenen auf 
12 Sekunden ſtehenden Weltrekord im 100⸗Meter⸗ 
Lauf auf 11,8 Sekunden verbeſſert hat. Die 
ſchnelle Canadierin wird zuſammen mit acht wei⸗ 
teren Damen an den Frauenweltſpielen in Prag 
teilnehmen. 
DDr 
Roſoen berg 

Motorradklub. Der Motorradklub hielt a 
Donnerstag, dem 21. Auguſt, ſein Geſchicklich⸗ 
keitsfahren auf dem Sportplatz ab, an dem 
ſich zehn Mann beteiligten. Als Starter fungierte 
der 1. Vorſitzende Dr Hohmann. Erſter mit 
117 Strafpunkten wurde Peter Kubitzki, der 
aber außer Konkurrenz fuhr. Die Preisträger des 
Vereins find: 1. Hans Maier mit 118 Straf⸗ 
punkten, 2. Opiela 130 Punkte, 3. Gwain⸗ 
ſki 135 Punkte, 4. Schweda 165 Punkte, 
5. Redlich 170 Punkte, 6. Reichelt 218 
Punkte, 7. Fritſch 225 Punkte, 8. Gomollek 
232 Punkte, 9. Killinger 270 Punkte. Den 
Abſchluß bildete ein ſchön gefahrener Reigen. 

* Vom Pfarramt in Seichwitz. Pfarrer 
für zwei Wochen verreilt. An 
Wochentagen fällt deshalb während dieſer Zeit 
der Gottesdienſt aus; am Sonntag wird um 
10 Uhr die hl. Meſſe geleſen. Die Seelenſorge 


übernimmt in dringenden Fällen die Geiſtlichkeit 
von Pitſchen und Landsberg. . 1 


Oppeln 


„ Perſonalnachricht. Studienrg. Dr. Na 
ſtainczyk in Oppeln iſt zum Oberſtudienrat 


ernannt und an das Staatliche Katholiſche 
e in Leobſchütz berufen 
worden. 


* Führerinnentagung des Königin-Luiſe⸗ 
bundes. Nachdem unter Vorſitz der Frau Fabrik⸗ 
beſitzer Georgi, Kreuzburg, als Landesver⸗ 
bands-Jugendführerin eine Beſprechung mit den 
Jugendführerinnen des Oberſchleſiſchen 
Verbandes ſtattgefunden hatte, fand unter Vorſitz 
der Gauführerin Frau Rektor Günther. Glei⸗ 
witz. eine Beſprechung mit den Ortsgrup⸗ 
penführerinnen ſtatt. r 


N . Beamtenperein. Im Saale des Ge⸗ 
ſellſchaftshauſes hielt der Kath. Beamten- 
verein eine Verſammlung ab, die ſich eines 
recht guten Beſuches erfreute. n der 
Saarbrückener Verbandstagung der kath. Be⸗ 
amtenvereine Deutſchlands nahmen 3 Ver⸗ 
treter der Oppelner Ortsgruppe teil. Von Inter ⸗ 
fe war ein Bericht des Vorſitzenden über den 

eſuch der Schlachtfelder bei Verdun. 
Der 2. Vorſitzende der Ortsgruppe, Oberpoſt⸗ 
ſekretär Scholz, nahm noch zu den ee 
ac e e e Weiterhin ber 
1 er 


äftigte ſich die ſammlung mit dem am 31. 
99 5 ſtattfindenden. Familienausflug 


nach Lamsdorf. 


Ballzeipaupttnamhtmeifter beriebt Mitbenmten 


Mit dem Geitengewehr über den Kopf gehauen 
[Eigener Bericht) 


2 Beuthen, 25. Auguſt. 

Faſt hätte ſich am Sonntag, hier, abgeſehen von den ſportlichen Veranſtaltun⸗ 
gen, nichts beſonderes ereignet, wenn nicht am Nachmittage in einer Gaſtſtätte am 
Reichspräſidentenplatz eine kleine Bluttat vorgekommen wäre, die deshalb bedeut⸗ 
ſam iſt, weil der Täter und der Verletzte Polizeihauptwachtmeiſter der 
Schutzpolizei ſind. Beide waren dienſtfrei. Sie kamen, jedoch nicht gemeinſchaft⸗ 
lich, der eine mehr, der andere weniger angetrunken, in das gute Bürgerlokal und 
gerieten dort in Streit, der zunächſt damit endete, daß der Gaſtwirt Beamte 
von der nahen Polizeiwache herbeirief, die den Hauptwachtmeiſter Si. aus dem Lokal 
entfernten, während der andere, SE, darin verblieb. Etwa eine halbe Stunde 
ſpäter kam Si. wieder in das Lokal, zog, ohne ein Wort zu ſagen, ſein Seiten. 
gewehr, und verſetzte damit dem mit anderen Gäſten an einem Tiſch ſitzenden 
Sk. einen Hieb auf den Kopf. Sk. brach blutüberſtrömt zuſammen. Der 
wütende Täter mußte feſtgehalten werden, um ihn von weiteren Tätlichkeiten abzu⸗ 
halten. Der Gaſtwirt bemühte ſich um den Verletzten und rief die Polizeiwache 
ſowie den Krankenwagen der Feuerwehr herbei. Der Verletzte wurde mit der 
Tragbahre zu einem in der Nähe wohnenden Arzt geſchafft, der die Blutun⸗ 
gen ſtillte und einen Verband anlegte. Sk., der eine 11 Zentimeter lange Kopf⸗ 


Aus Obeoſchleſten und Schlesien 


Mord und Selbstmord 


Seine Frau erſchoſſen 


Dombrowa, 25. Auguſt. In Olkuſch erſchoß der Landwirt 
Zygierd nach einem Streit ſeine Ehefrau und jagte ſich dann 
ſelbſteine Kugel in die Schläfe. Die Gründe zu der furchtbaren 
Bluttat ſollen in ſeit Jahren beſtehenden ehelichen Zwi ſtigkeiten 
liegen. 


Schwerer Unglücksfall beim 
Pilzeſuchen 


Mit dem Kopf nach unten ſtundenlang 
am Drahtzaun gehangen 

Krappitz, 25. Auguſt. 
Der 57jährige Arbeiter Schmechta von hier 
wollte beim Pilzeſuchen über einen Wald 
zaun klettern. Er blieb mit dem Fuße an 
einem Draht hängen, verletzte ſich ſchwer, fiel nach 
hinten und mußte in dieſer Lage mit de m 


leute. Zwei von den Verſchütteten wurden als 
Leichen geborgen. Die Bergungsarbeiten wer⸗ 
den fortgeſetzt. 


350 fahre Schübenbeuderfhnft 
Bad Neinerz 


Bad Reinerz, 25. Auguſt. 
In Bad Reinerz rüſtet man aufs neue zu 
einem Feſte, kaum, daß die Erinnerung an die 
großartige deutſche Kundgebung aus An, 
laß der Einweihung des Hindenburgdenk⸗ 


wunde davongetragen hatte, konnte dann in feine Wohnung entlaffen werden. Si. 


wurde auf der Polizeiwache behalten. 


die Sülller⸗ und Tupezlerermeitter in Lrobſchüt 


Leobſchütz, 25. Auguſt. 

Unter Vorſitz von Förſter, Ottmachau, 
fand in Leobſchütz der 1. Verbandstag der ſelb⸗ 
ſtändigen Sattler- und Tapezierer 
meiſter ſtatt. Nach der Begrüßung wurde der 
Geſchäftsbericht zur Kenntnis gebracht. 
Nach dem Kaſſenbericht hat der Verband 
ein Barvermögen von 237,87 Mark. Hah⸗ 
nel, Brieg, berichtete über Kontraktarbeiten. Es 
ſind in letzter Zeit neue Verträge für Sattler 
ausgearbeitet worden, die als Muſterverträge 
anzuſprechen find. Syndikus Grieger berich⸗ 
tete ſodann über die Handwerkernovelle 
vom 11. Februar 1929. Er forderte, daß mehr 
Behördenaufträge nach Oberſchleſien vergeben 


Parochialfeſt von t. 


werden. Syndikus Langer, Neuſtadt, hielt 
einen Vortrag über das Arbeitszeitgeſetz 
und ſeine Auswirkungen für das Handwerk. Im 
kommenden Winter ſoll ein Polſter⸗Kurſus 
durch einen Lehrer der Reichsfachſchule Hildes⸗ 
heim abgehalten werden. Meldungen hierzu ſind 
bis Ende Oktober an den Vorſitzenden Förſter 
zu richten. Wenn ſich genügend Teilnehmer mel- 
den, ſoll ein Kurſus in Gleiwitz und ein zwei⸗ 
ter in einer Stadt links der Oder abgehalten 
werden. Der nächſte Verbandstag findet 
in Gleiwitz in Verbindung mit dem 75jäh⸗ 
rigen Stiftungsfeſt der Gleiwitzer Satt⸗ 
ler- und Tapezierer⸗Innung ſtatt. 


Auna in Hindenburg 


[Eigener Bericht!] 


Hindenburg, 25. Auguſt. 

Nach der Veſperandacht marſchierten 
Sonntag nachmittags die Vereine und Jugend⸗ 
bünde nach dem Schützenhausgarten, wo 
die katholiſche Pfarrgemeinde St. Anna den Pa⸗ 
rochianen ein Volksfeſt veranſtaltete. Das 
ungewiſſe Wetter hat eine große Anzahl nicht ab⸗ 
halten können, an dem Feſt teilzunehmen. 

Während die Zokſche Kapelle unter dem 
zweiten Kapellmeiſter Urbainczyk konzer⸗ 
tierte, verſchönerten auch Darbietungen des 
Kirchenchors von St Anna unter Leitung des 
Correktors Glumb das Feſt. Kaplan eſ⸗ 
ſoly hielt die Begrüßungsanſprache. Als Feſt⸗ 
redner war Polizeioberſt Soffner gewonnen, 
der in längeren Ausführungen wertvolle Anre⸗ 
gungen gab. Er zeichnete in klaren Worten Cha⸗ 


rakter und Geſinnung des katholiſchen Chriſten. g 


Außer einem Innenleben nach katholiſchen 
Grundſätzen, legte er auch die Notwendigkeit 
eines dementſprechenden Verhaltens nach 
außen hin auseinander. Ein wahrer Katholik 
müſſe Bekennermut aufweiſen. Der Haus⸗ 
frau ſtellte er ein gutes Zeugnis aus und er⸗ 


damit die Kinder zu treuen Staats- 
bürgern erzogen werden können. Gleich; 
wie der katholiſche Glauben über 
Deere is den de ſtehen muß, hat das Vater⸗ 


It die Ehemänner, wirkſame Stützen zu fein, 


land über dem Parteiintereſſe zu ſtehen. 
Treuebekenntnis zur epublif ab. 
Darauf wurde das Deutſchlandlied geſungen. 
Hierauf ſprach Erzprieſter Peſchka Oberſt 
Soffner den Dank aus, und knüpfte hieran 
Erinnerungen an die mit Polizeioberſt 
Soffner zuſammen verlebte Schulzeit. Erz⸗ 
prieſter Peſchkg ſetzte in ſeiner de einem 
katholiſchen Leben tatkräftige Glaubens-, Vater 
lands⸗ und Heimatliebe voraus. Eine beſſere 
Zukunft, die Wohlfahrt, Friede und Glück be⸗ 
ſcheren wird, kann nur dann kommen, wenn im 
anzen Vaterland Gott die Ehre gegeben und 
in allen Familien Eintracht herrſchen wird. Mit 
einem Hoch auf den Katholizismus beſchloß er 
ſeine Ausführungen. 

Der Rahmen des gelungenen Feſtes wurde 
noch vervollſtändigt durch Volkstänze, Kinder⸗ 
beluſtigungen und Verloſungen. . 


legte ein 


EEE TE EEE TEE EST EEE ERNEUERT EEE ET EEE NETTER 


Seutßen und Kreis 


Ueberfallabwehrkommando 
auf dem Fußballplatz 


Beuthen, 25. Auguſt 


Eine nicht allzuoft vorkommende Auf⸗ 
gabe hatte am Sonntag nachmittag das hieſige 
Ueberfallabwehrkommando zu erledi- 
gen. Auf dem Karfer Sportplatz wollte die 
2. Mannſchaft des SV. Karf gegen die gleiche 
des SV. Karften-Centrum ein Fußballſpiel 
austragen, als die Deutſche Jugendkraft auf dem 
Sportplatz erſchien und den Platz für ſich be⸗ 
anſpruchte. Die Karfer Spieler wollten 
aber von einer Platzräumung nichts wiſſen, 
ſodaß die DIR. das Beuthener Ueberfallabwehr- 
kommando anrief, das auch kam und den Pla tz 
räumte, da die DIR. nachweiſen konnte, daß 
der Platz ihr zuſtan d. Die Karfer Spieler 
zogen proteſtierend ab. 

| * 

* Strengere Handhabung der Sitzun lizei 
im Perser 5 der A re n 
Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters 
vom 30. Juni 1919 iſt zum Ausdruck gebracht, daß 
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ein Recht der 
Staatsanwaltſchaft, Ordnungsſtrafen zu 
beantragen, nicht vorſehe. Die Beamten der 
Staatsanwaltſchaft ſind — 25 angewieſen wor⸗ 
den, ſich der Stellung von Anträgen zu ent⸗ 
halten. Dies hat in einzelnen Fällen zu der Auf⸗ 


faſſung geführt, daß die Staatsanwaltſchaft gegen. | 


über Vorkommniſſen in der Sitzung, die eine Un. 


gebühr daritellen, von einer Stellungnahme 
überhaupt abzuſehen habe. Wie der mtliche 
Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, wird in einer 
neuen Allgemeinen Verfügung des Juſtizminiſters 
vom 20. Auguſt betont, daß eine ſolche Auffaſſung 
irrtümlich iſt; vielmehr weiſt ſchon die 
frühere Allgemeine Verfügung ſelbſt auf das 
Recht der Staatsanwaltſchaft zu Anregungen 
oder Erklärungen aus Anlaß derartiger 
Vorkommniſſe hin. Wenn auch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft bei geringfügigen Anläſſen Zurückhal⸗ 
tung zu üben haben wird, ſo macht es ihr der 
Miniſter doch mit Rückſicht auf mehrfache Wahr⸗ 
nehmungen aus der letzten Zeit ausdrücklich zur 
Pflicht in ſchwereren Fällen, namentlich wenn 
die Ungebühr ſich als eine bewußte Nicht⸗ 
achtung der ſtaatlichen Autorität darſtellt ohne 
Stellung eines beſtimmten Antrags mit Nach⸗ 
druck ein Einſchreiten durch Ausübung der 
Strafbefugnis in Anregung zu bringen. 


* Zentralverband deutſcher Kriegs beſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgruppe des 
Zentralverbandes beteiligt ſich an der 10 jäh ri⸗ 
7 Jubelfeier der Ortsgruppe Bobrek mit 
Fahne. 


Miechowitz 


Sommerfeſt des Kriegervereins. Der 
Kriegerverein hielt am Sonntag im 
Brollſchen Garten ſein Enmwsrreh ab. 
Trotz der unbeſtändigen Witterung hatte ſich eine 
große Anzahl Mitglieder mit ihren Angehörigen 
eingefunden. Oberingenieur Preuß begrüßte 
im Namen des Vereins alle Anweſenden, vor 
allem die Vertreter des Kriegervereins Wie⸗ 
ſchowg. Die Kriegervereinskapelle unter Leitung 
von Kapellmeiſter Deckert ſorgte fleißig für 
Unterhaltung. Eine rege Betätigung hatte der 


— Spezialparfümerie 
— — m 


Kopfe nach unten ſtundenlang verharren 
bevor er aufgefunden wurde. In bedenklichem 
Zuſtande ſchaffte man ihn in das Krankenhaus. 


Schweres Grubenunglück 
in Dittersbach 


4 Bergleute verſchüttet — 2 als Leichen 
geborgen 
Dittersbach, 25. Auguſt. 
Im Tiefbauſchacht der Kulmiz⸗Grube in 
Dittersbach löſten ſich geſtern nachmittag im 
Karl-Flöz der zweiten Abteilung große Ge- 
ſteinsmaſſen und begru ben dier Berg⸗ 


— 


mals verblaßt iſt. Das kommende Feſt ſoll ein 
echtes und rechtes deutſches Schützen 
feſt werden. Und zu einem Schützenfeſte gehört 
nun einmal gute Laune und Frohſinn. 


Wechſelfälſchungen in Höhe 
von 300 000 Zloty 


Bielitz, 25. Auguſt. 
Der Inhaber der Firma Alſcher & Zip⸗ 
ſer iſt nach Wechſelfälſchungen in Höhe 
von 300 000 Zloty flüchtig geworden. Zipſer, 
der ruſſiſcher Staatsangehöriger iſt, hatte ſich 
feine Opfer beſonders in Handwerkerkrei⸗ 
ſen geſucht. 


. ³ꝛ¹Ü—b¹ d ee ERDE SIE TETNETEEE TESTER 


Schieß ſtan d zu verzeichnen, an welchem 
Preisſchießen bis in die Dunkelheit hinein durch⸗ 
geführt wurden. Kamerad Schwarze r, als 
Onkel Kneſebeck, fand bei der Kinderſchar großen 
Zuſpruch. In den Abendſtunden wurde das 
feſtliche Quartier nach dem Saal e wo ein 
gemütlicher Tanz das Sommerfeſt abſchloß. 


Loo bſchj ũtz 


„Verdiente Ehrung! Bürgermeiſter Sar⸗ 
tory und Stadtrat Brandel überreichten 
ie Stadtälteſten und Beigeordneten 

derſky, die Urkunde zur Ernennung als 
Ehrenbürger der Stadt. 


* Medaillen⸗Königsſchießen der Schützengilde. 
Das Medaillen⸗Königsſchießen der Schützen⸗ 
gilde endete mit einer eindrucksvollen Zuſa m- 
menkunft. Die Erſchienenen glichen aber 
das Manko durch lebhafte Schießtätigkeit aus. 
Medaillenkönig wurde Lederkaufſmann Prze⸗ 
mek mit einem 1180 Teiler, Vizekönig Uhr- 
machermeiſter Alois Kaul mit einem 1212 Tei- 
ler. In die Würden eines rechten und linken 
Marſchalls teilten ſich Stadtrat Kittel mit 
einem 306 Teiler, Büchſenmachermeiſter Wen⸗ 
zel mit einem 655 Teiler. Um 8 Uhr abend fand 
die ee e aller Würdenträger ſtatt. 
n ikeska zeichnete die Beſt⸗ 
— mit Medaillen aus. 1 einer Rede des 

orſitzenden, Kaufmann Paul Sonntag, die 
mit einem dreifachen donnernden Hoch auf das 
N 10 Vaterland ſchloß, trat die Fidelitas in 
ihre Rechte. 


Krouzburg 


„Kurpfuſcher Weißenberg macht Schule. In 
Naſſadel 4 — eine N die 1 pathetiſchen 
Redensarten und grotesken Mimenſpiel angab, 
von dem Berliner Sektierer Weißenberg die 
Kraft erhalten zu haben, alle Krankheiten 
zu heilen. Ihre Behandlungsart äußerte ſich 
ausſchließlich in dem Auflegen von Weißkäſe 


und Arnika. Die Folge ihrer Behandlungsweiſe 
war, daß zwei Opfer, die ſich längere Zeit hatten 
behandeln laſſen, nach Bethanien eingeliefert wer⸗ 
den mußten, da ſich ihr Zuſtand gefährlich 
verſchlimmert hatte. Es iſt zu erwarten, 
daß die Geſundheitspolizei dieſem Kurpfuſcher⸗ 
unweſen ſofort ein Ende bereitet. 


* Tauſe des Schulflugzeuges. Am Sonntag 
begeht der hieſige Luftfahrtverein die 
Taufe ſeines neuerbauten Schulflug⸗ 
zeugs. Eingeleitet wird das Feſt am Sonn⸗ 
abend durch einen Vortrag im Konzerthaus⸗ 
ſaale über die Entwicklung und Bedeukung des 
deutſchen Luftfahrtweſens. An den 
Vortrag ſchließt ſich ein Fliegerball. Der 
Taufakt findet in demſelben Lokale am Sonn- 
tag um 15 Uhr ſtatt und iſt mit einem Feſt⸗ 
konzert verbunden. 


* Kalk brennt. Nachts kam auf dem Grund- 
ſtück der Konſtädter Straße 25 eine Ladung 
ungelöſchten Kalks, die mit einer Plaue 
und Stroh bedeckt war zur Selbſtentzün⸗ 
dung, ſo daß die Plaue und das Stroh in 

rand gerieten. Da der Brand bald bemerkt 
wurde, brauchte die Feuerwehr nicht in Tätigkeit 
zu treten. 


* Neue Freiſchwim mer. In der hieſigen Bade- 
anſtalt haben folgende Schwimmer die Freiprobe 
abgelegt: A. Lizon 16 Minuten, J. Kudera 
37 Minuten, R. Heinzelmann 30 Minuten, 
M. Knauer 25 Min., H. Chmielus 28 Min., 
E. Simietz 35 Min., E. Richter 65 Min., 
H. Langer 22 Min, U. Janotta 23 Min., 
H. Komorek 15 Min. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielſto, 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


Beginn des Tanzkursu N Out eingeriäteies 


und Anmeldungen in 


Beuthen OS. »Hotel Kaiserhof««, Dienstag, d. 2. Septbr. cr. in Gegend der Prome⸗ 


Damen 8, Herren 9 Uhr abends. 


Tanzschule KRAUS E. e N Sieäsheite 
Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chalselongues. 


Handels-Hocscule 


Semesterbeginn 1. November 1930. 
Vorlesungsverzeichnis und Prüfungsord- 
nungen kostenlos. Gebührennachlaß für 
Deutsche aus den Gebieten westlich des 
polnischen Korridors. 


Klingen, Messer, Seife und Pinsel“ 


H. Volkmann 


BEUTHENOS. 
Bahnhofstr. 10, Fernruf 3895 


Koppel & Taterka 


Beuthen OS, 
Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291 
— — 


Zwangsverſteigerung. 


7 Dienstag, den 26. Auguſt 1930, vorm. 10 Uhr, 
verſteigere ich hier, Dyngosſtraße 22, im Hof 


einen großen Poſten Damen⸗ 
Sommer: u. Winterhüte, Bänder, 
Putzzutaten, eine Nühmaſchine, 
verſchiedene Möbelſtücke 


bietend gegen Barzahlung. 
then OS. den 23. Auguſt 1990 
Paschka, Gerichtsvollzteber I” 


Ein evtl, zwei gut 
möblierte 

Vorder zimmer 
ſind an beſſ. Herrn 
ſofort zu vermieten. 
Bad und Telephon 
vorhanden. 

F. Schleſinger, 

Hutgeſchäft, 

Beuthen, Ring 21. 


in mod. Hauſe, mögl. 


nade, per 1. 9. geſucht. 
Angebote unter B. 258 


Frauen! 
Töchter! die 


slch im eigenen Heim 
einen einträglichen 
Erwerb verschaffen 


aus eigener Werkstatt 


Hindenburg 08. 


REKORD- 
Strickmaschinen 


Donnersmaccktraße 171. Ratibor 310. 


